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Landkreis Dingolfing-Landau

Markt Pilsting

unbefristet in Vollzeit, für das gemeindeeigene Freibad 

in Großköllnbach. 

Die Vergütung richtet sich nach der Entgeltgruppe 8 TVöD.

Außerhalb der Öffnungszeiten des Freibades 

wird ein Arbeitseinsatz im gemeindlichen Bauhof bzw. in 

den Wintermonaten eine Kooperation mit den 

Stadtwerken Landau a.d.Isar (Hallenbad) angedacht.

Näheres unter: 

www.pilsting.de-stellenanzeigen

Badebetriebsleiter/in (m/w/d)

Der Markt Pilsting sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine/n Meister/in oder eine/n Fachangestellte/n 

für Bäderbetriebe als

Der Markt Pilsting ist inzwischen mit über 80 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern einer der größten Arbeitgeber in Pilsting. 
Die Arbeitsplätze befinden sich in den verschiedensten Bereichen, in 
den Kitas, der Verwaltung, Ganztagsbetreuung, Marktbücherei sowie 
dem Bauhof, dem Gebäudemanagement und anderen. 
Es kommt immer wieder zu Veränderungen im Mitarbeiter-Team, 
deshalb freuen wir uns auf Ihre

Infos hat Christoph Hofmeister, geschäftsleitender Beamter unter: 
bewerbung@pilsting.de oder Telefon 09953 9301 103.

übrigens !

Initiativ-Bewerbung

Gerne können Sie auch per Post 
eine Bewerbung senden an: 
Markt Pilsting
Personalstelle 
Marktplatz 23 
94431 Pilsting 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis 

spätestens 31.07.2023 an den Markt Pilsting, 

Personalstelle, Marktplatz 23, 94431 Pilsting oder 

gerne per E-Mail an personalstelle@pilsting.de. 

Nähere Auskünfte erteilt Veronika Hölzl unter 

veronika.hoelzl@pilsting.de oder 

Telefon: 09953 9301 108.



in unserer ersten Ausgabe der Gemeindezeitung 2023 möchten wir Sie wie gewohnt 
über das Marktgeschehen der letzten Monate, über aktuelle Projekte und ihren Fort-
schritt und interessante Entwicklungen informieren sowie Hinweise und Anmerkungen 
aus der Gemeindeverwaltung geben.
In meiner Rede zum Haushaltsentwurf hatte ich auf die aktuell schwierigen Zeiten, 
den Krieg in Europa, den bedrohten Weltfrieden, die hohe Inflation und auf die stei-
genden Zinsen hingewiesen. Das alles bleibt nicht ohne Folgen auf die finanziellen 
Spielräume der Kommunen. So auch bei uns. Deshalb haben wir uns nach längerer  
Diskussion im Gemeinderat zur Anhebung der Steuerhebesätze von 340 auf 380 v. H. 
entschlossen.Wir hatten in der letzten Gemeindezeitung vom Dezember schon auf 
eine mögliche Anhebung hingewiesen. Dieser Entschluss ist uns nicht leicht gefallen. 
Unser Haushalt hat in 2023 mit 29.256.865 Mio. Euro wieder ein neues Rekord- 
volumen erreicht. 
Wir werden unsere begonnenen Projekte fertigstellen, die wir noch zu zinsgünstigen 
Konditionen starten konnten. Unsere Großprojekte sind das Feuerwehrgerätehaus in 
Großköllnbach und der neuen Marktsaal in Pilsting. Einiges, wie die Straßensanie-
rungen, werden wir auf mehrere Jahre verteilen und anderes müssen wir leider auf 
Eis legen, wie zum Beispiel den Mehrgenerationenpark. Mit Maß und Ziel werden 
wir natürlich auch Neues angehen und zum Wohl unserer Gemeinde agieren und vor 
allem das soziale Engagement nicht aus den Augen verlieren. Und wir werden unser 
Freibad, auch eines unserer Großprojekte, wieder als Familienbad sanieren. Wenn 
alles wie geplant abläuft, kann im Sommer 2024 in Großköllnbach wieder gebadet 
werden.
Über die Fertigstellung unseres neuen Bürgerhauses als Begegnungs- und Kulturzen-
trum freue ich mich besonders. Es konnte Ende März offiziell durch Staatsminister 
Bernreiter eingeweiht werden und am Pfingstsonntag stand es für alle Interessierten 
offen. Es freut mich, dass Sie so zahlreich am „Tag der offenen Tür“ vorbeigeschaut 
haben.
Tolles Wetter, ein friedliches Pfingstvolksfest, viele Besucher, besonders viele am 
Familien- und Seniorennachmittag – einfach schön – so soll es sein!
Seit Februar haben wir die erste Asylbewerberunterkunft in Pilsting. Wir haben als 
Gemeinde versucht, auf eine menschenwürdige, zahlenmäßig begrenzte Unterbrin-
gung einzuwirken. Hier wurden uns aber die Grenzen der einzelnen Kommunen 
vom Landkreis und der Gesetzgebung von Ländern und Bundesebene aufgezeigt. 
Ein engagierter Helferkreis leistet ehrenamtlich Integrationsarbeit und versucht ein 
Miteinander durch verschiedene Aktivitäten aufzubauen. Vielen Dank dafür!

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen, unbeschwerten Sommer, eine gute Ferien-
zeit und bleiben Sie gesund.

Ihr

Martin Hiergeist
Erster Bürgermeister Marktgemeinde Pilsting

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
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Es ist die größte Radwegebaustelle zur Zeit im Landkreis. Die Arbeiten für die neue 
Radwegeverbindung zwischen Ganacker und Landau a.d.Isar laufen auf Hochtouren. 
Die kleineren Brückenbauwerke stehen kurz vor der Fertigstellung, der spektakulärste 
Abschnitt, der Bau der Brücke über die Autobahn, erfolgte im Juni. Am Wochenende 
in der Nacht vom 17. auf den 18. Juni wurden die einzelnen Brückenteile auf die be-
reits fertigen Brückenpfeiler gehoben und millimetergenau aufgesetzt. Dazu musste 
die Autobahn komplett gesperrt werden. 
Die Gesamtkosten werden voraussichtlich von den ursprünglich geplanten 3,7 Mio. 
auf 6,8 Mio. Euro steigen. Das 80 prozentige Sonderförderprogramm von Bund und 
Ländern deckt auch die Mehrkosten ab. Landrat Werner Bumeder und beide Bürger- 
meister, Martin Hiergeist und Matthias Kohlmayer, betonten bei einem gemein-
samen Pressetermin im Mai, trotz der Mehrkosten voll hinter der Maßnahme zu 
stehen. Es entstehe ein toller Mehrwert für die Bürgerinnen und Bürger. Der Radweg 
dient nicht nur der Freizeitnutzung, sondern stellt auch für die alltäglichen Fahrten 
zur Arbeit, zur Schule oder zum Einkaufen eine alltagstaugliche Verbindung her.

Radweg Ganacker – Landau
                    Im Herbst Fertigstellung

Um für mehr Verkehrssicherheit zu sorgen wurden die Radwege, die Straßen an 
viel befahrenen und gefährlichen Stellen kreuzen, farbig gekennzeichnet.
Im Bild der Bereich Pilstingermoos, Straße zur Grüngut-Anname.

Straßensanierung der Blumenstraßen in Pilsting

Radwege-Markierungen

Die Sanierung der „Blumenstraßen“ in Pilsting, das sind die Lilien-, Tulpen-, Mar-
geriten-, Enzian- und Nelkenstraße startet am 17. Juli und soll im Oktober beendet 
sein. Die Sanierung umfasst die Erneuerung sämtlicher Hauswasserschieber, die 
Erneuerung der Hydranten und Wasserkreuze, die Sanierung der Schmutz- und Re-
genwasserkanäle, die Erneuerung der Asphaltdeckschicht und sofern notwendig der 
Tragschicht, die Erneuerung der Gehwege und die Verlegung von Speedpipes für die 
Glasfaserverlegung. In der Gemeinderatssitzung im Mai wurden die Erd-, Leitungs-, 
Pflaster- und Asphaltbauarbeiten vergeben, die Firma Schaupp GmbH aus Deggen-
dorf übernimmt die Straßenbauarbeiten zu einem Angebotspreis von 549.829 Euro.

Die eine Hälfte der verbleibenden, 
nicht förderfähigen Kosten trägt der 
Landkreis. Die andere Hälfte teilen 
sich die Stadt Landau und der Markt 
Pilsting.

Brückenteile werden über die vollkommen 
gesperrte Autobahn gehoben.



Als letzter Schritt wurde die Bodenplatte fertiggestellt, damit ist die Halle fertig und 
kann in Betrieb genommen werden. Im Zuge der Baumaßnahme wurden zwei groß-
zügige neue Regenwasser-Zisternen eingebaut, die für sämtliche Bewässerungen 
genutzt werden können.

Am 4. Mai 2023 war Spatenstich für das schon lange geplante Feuerwehrgerätehaus 
in Großköllnbach. Mit dem Kauf des neuen Löschgruppenfahrzeugs, LF 10, war der 
Platz endgültig zu klein geworden und deshalb der Bauantrag im Oktober 2022 im 
Gemeinderat verabschiedet worden. Die Kosten werden auf 2,9 Mio. Euro geschätzt. 
Im neuen Gerätehaus finden alle Großfahrzeuge, Ausrüstungsgegenstände, persönli-
che Schutzausrüstung und Umkleideräume Platz. Und es gibt zusätzliche Räume, in 
denen Schulungen abgehalten werden können. 
Wenn alles nach Plan läuft kann das Gebäude bis zum Frühjahr 2024 bezogen 
werden.

GEMEINDEZEITUNG | BAUAMT

Spatenstich – straffer Zeitplan
                     Feuerwehrgerätehaus in Großköllnbach

übrigens !

Künstlerisch nicht wertvoll, nur Schmiererei
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Das Architekturbüro Stierstorfer liefer-
te die Entwürfe, das Architekturbüro 
Ammer führt die Objektplanung aus.

Halle mit Hackschnitzelheizung für Bauhof 
fertiggestellt

Brückenteile werden über die vollkommen 
gesperrte Autobahn gehoben.

Ein künstlerisches Graffiti oder „Kunst am Bau“ sieht anders aus – es ist ein-
fach nur Schmiererei und verursacht Kosten für die Entfernung. In der Nacht 
von Freitag, 16. auf Samstag, 17. Juni besprühten Unbekannte eine Ecke im 
hinteren Bereich des Rathauses. Daneben ist die Durchfahrt zum rückwertigen 
Parkplatz neben der VR-Bank. Bürgermeister Hiergeist zeigte den Vorfall bei 
der Polizei an. Wir suchen Zeugen, vielleicht hat jemand etwas gesehen, gehört 
oder bemerkt – die Gemeindeverwaltung und die Polizei wären für Hinweise 
dankbar, Ansprechpartner im Rathaus: Josef Niedermeier, 
josef.niedermeier@pilsting.de oder Telefon: 09953 9301 108.

Die Umrüstung unserer kompletten Straßenbeleuchtung auf insektenfreundliche, 
warm-weiße und langlebige LED-Leuchtmittel ist jetzt abgeschlossen.
Die Helligkeit der LED‘s ist dimmbar und wird ab 22 Uhr reduziert. Die Umstellung 
wurde mit Bundesmitteln gefördert

LED Umrüstung
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Was bisher geschah
2019 war die letzte Badesaison, extremer Wasserverlust durch marode Rohre und 
die uralte anfällige Technik machten eine Wiedereröffnung in 2020 unmöglich. Das 
Freibad war 1975 für 884.000 DM gebaut worden. Schon 2019 wurde ein erster 
Entwurfsplan für eine Sanierung in Auftrag gegeben und Fördermöglichkeiten 
abgeklärt. 2020 kam dann die Förderzusage über 900.000 Euro aus einem Bundes-
programm. Dann tat sich ein weiterer Fördertopf auf: Mit einem Leuchtturm-Pro-
jekt wäre eine Leader-Förderung in Höhe von 50 Prozent möglich gewesen.  Eine 
„Sole-Lagune“ sollte entstehen. Dafür gab der Gemeinderat 2021 grünes Licht und 
es entstand ein entsprechender Entwurf. Doch dann sollte die Leader-Förderung 
erheblich geringer ausfallen, so dass die Gemeinde einen wesentlich höheren Anteil 
hätte übernehmen müssen, was im Gemeinderat nichtöffentlich intensiv diskutiert 
wurde. Die Räte kamen letztlich zu dem Schluss, dass der aufwendige Um- und 
Neubau zu einer Sole-Lagune zu kostenintensiv sei. Im Februar 2022 entschloss man 
sich deshalb zur sog. „kleinen Lösung“: Neubau des Betriebsgebäudes mit Sanitär-
anlagen, Installation neuer Filter-Technik, zwei neue Becken mit Wellenrutsche und 
Solarabsorber für das Beheizen des Wassers. Die Sanierung sollte gemeinsam mit 
den schon zugesagten Bundesmitteln finanziert werden. 

Zäsur – Projektstopp 
Im Oktober wurde im Gemeinderat ein Antrag auf Neubehandlung des Projektes  
gestellt, die Verwaltung sollte das Für und Wider einer Sanierung noch einmal genau 
prüfen und dann sollte neu abgestimmt werden. Dieser Antrag musste entsprechend 
der Geschäftsordnung behandelt werden, so dass die Weiterführung erst einmal 
gestoppt wurde. Daraufhin wurde eine Prioritätenliste aller zur Zeit anstehenden Pro-
jekte in der Gemeinde erstellt, die im Gemeinderat nichtöffentlich diskutiert wurde. 
Die Diskussionen blieben allerdings nicht ganz hinter verschlossenen Türen, sondern 
gerieten an die Öffentlichkeit. Daraufhin gründete sich im Dezember der Verein 
„Freibad4ever“ in Großköllnbach. Im Januar 2023 fand eine Infoveranstaltung der 
Gemeinde zum Thema statt. In der kontrovers geführten Diskussion überwogen 
deutlich die Stimmen für die Sanierung. Bürgerinnen und Bürger mehrheitlich aus 
Großköllnbach machten klar, wir wollen das Freibad und werden uns engagieren. 
Bürgermeister Hiergeist thematisierte besonders die nicht gelösten Fragen der Bade-
aufsicht und des Kioskbetriebs, was einem ordnungsgemäßen Betrieb des Freibads 
noch widerspricht.

Wiederaufnahme
In einer außerordentlichen Sitzung am 6. Februar 2023 stimmten die Gemeinderäte 
mit einer Gegenstimme für die Generalsanierung des Freibads entsprechend der 
Planung vom Frühjahr 2022. 
Die Planungsbesprechungen mit den einzelnen Fachprojektanten wurden wieder 
aufgenommen. Im März wurde der in den Bereichen Abstandsflächen und Entwäs-
serung überarbeitete Bauantrag beim Landratsamt eingereicht. Im April musste noch 
eine Grabungserlaubnis nach Denkmalschutzbestimmung eingereicht werden.
Im Mai erteilte das Landratsamt die Baugenehmigung. Nun muss die Landesbaudi-
rektion in München noch den endgültigen Förderbescheid erteilen. Danach können 
die Ausschreibungen schließlich erfolgen. 
Die einzelnen Fachplaner haben die Ausschreibungsunterlagen bereits vorbereitet, so 
dass sie unmittelbar nach Erteilung des Förderbescheides versandt werden können.

Sanierung Freibad Großköllnbach
         aktueller Stand
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Aktuelle Kosten Stand Mai 2023

Gebäude 1.019.426 €
zwei Becken, Umgänge  1.682.781 €
und Rutsche
zusätzliche Leistungen 50.957 €
Gebäude 
Gesamtsumme (netto) 2.753.166 €

+ Planungskosten (netto) 650.000 €
 

Terminplan

Ausschreibung Juli bis Oktober 2023
Ausschreibungspakete
Paket 1 
Abbruch Bestand, Baumeister, 
Außenanlagen, Badewassertechnik,  
Technikgewerke HLS/E, Küche, 
Edelstahlbecken
Paket 2 
Zimmerer, Dacheindeckung, Fliesen/
Estrich/Abdichtung, Fenster, Trocken-
bau, Kassenanlage
Paket 3
Innentüren, Malerarbeiten, Trennwand- 
und Schrankanlagen, restliche Gewerke

Bauzeit 
voraussichtlich September 2023 bis 
Juli 2024
Abnahme und Mängelbeseitigung
Juli 2024

Badebetrieb ab Sommer 2024
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Mehrgenerationenpark – Projekt liegt auf Eis
Aufgrund der aktuellen Haushaltslage wird der geplante Mehrgenerationenpark vorerst 
nicht realisiert, erklärte Bürgermeister Martin Hiergeist bei der Haushaltserörterung in 
der Gemeinderatssitzung im Mai. Die schon begonnenen Projekte haben Vorrang und 
binden unsere zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel. Eine weitere Verschuldung 
planen wir zur Zeit nicht.
Am Standort Langenmoosweg, vorher Weidenweg in Pilsting, war eine Multifunkti-
onssportanlage mit Asphalt geplant, eine Boccia-Bahn, Tischtennisplatten, für jedes 
Alter geeignete Fitnessgeräte, ein Mastkreuzpendel, Calisthenics-Elemente, eine 
freistehende Boulderwand, Balance-Elemente, verschiedene Schaukeln, Findlinge 
und Baumstämme.

übrigens !



Pressemitteilung
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Hamburg|Pilsting im Mai 2023 – Die Garbe Industrial Real Estate GmbH baut ihren 
Immobilienbestand in der Metropolregion München weiter aus. In der bayerischen 
Gemeinde Pilsting (Landkreis Dingolfing-Landau) realisiert der Hamburger Spezia-
list für Gewerbe-, Produktions- und Industrieimmobilien derzeit ein Logistikzentrum 
mit einer Bruttogeschossfläche von 82.000 Quadratmetern. Das Investitionsvolumen 
beläuft sich auf 120 Millionen Euro. Noch vor der geplanten Fertigstellung im zwei-
ten Quartal 2024 ist das Objekt vollständig an einen namhaften Automobilhersteller 
vermietet. Der Abschluss ist die flächenmäßig bislang größte Vermietung auf dem 
deutschen Markt in diesem Jahr.

Die Logistikimmobilie wird auf einem rund 153.000 Quadratmeter großen Grund-
stück gebaut, das der Hamburger Projektentwickler Ende 2021 im Rahmen eines 
Asset Deals von der Bauwo-Gruppe gekauft hat. „Eine Gesamtfläche in dieser Grö-
ßenordnung zu erwerben, war für uns ein echter Glücksfall“, betont Adrian Zellner, 
Mitglied der Geschäftsleitung von Garbe Industrial Real Estate. „Das Angebot an 
Flächen in der Region um Dingolfing ist äußerst knapp. Außerdem hat die ver-
kehrsgünstige Lage bei der Standortentscheidung eine wesentliche Rolle gespielt.“ 
Die gute Anbindung war auch für den Mieter ein entscheidendes Kriterium.
Das Logistikzentrum entsteht in unmittelbarer Nähe zur A 92, die München mit 
Deggendorf verbindet. Die Anschlussstelle Pilsting-Großköllnbach liegt quasi vor 
der Haustür und ist ohne Ortsdurchfahrt nach wenigen Hundert Metern zu erreichen. 
Die Fahrtzeit zwischen dem Logistikzentrum in Pilsting und dem Produktionsstand-
ort des Automobilherstellers beträgt bei normalen Verkehrsverhältnissen etwa zehn 
Minuten.
Der Neubau wird eine Halle mit einer Fläche von 73.000 Quadratmetern umfassen. 
Hinzu kommen 8.000 Quadratmeter Mezzanine sowie 2.000 Quadratmeter, auf 
denen Büros und Sozialräume untergebracht sind. Um wassergefährdende Stoffe im 
Logistikzentrum lagern zu können, wird in einem der zwei Bauabschnitte unter die 
Bodenplatte eine WHG-Folie eingezogen. Außerdem werden dort die Kapazitäten 
der Sprinkleranlage umfänglich ausgebaut. Ausgestattet wird die Immobilie mit 75 
Toren, an denen Lkw zur Be- und Entladung andocken können. Auf dem Außenge-
lände entstehen Stellflächen für 210 Pkw und 30 Lkw. Ein Teil der Stellplätze wird 
mit E-Ladesäulen vorgerüstet.
„Bei der Projektentwicklung orientieren wir uns an international anerkannten 
ESG-Kriterien“, so Adrian Zellner. Zur Gewinnung regenerativer Energie ist 
beispielsweise auf der gesamten Dachfläche eine Photovoltaikanlage vorgesehen. 
Lichtkuppeln und vertikale Fensterbänder sollen dafür sorgen, dass viel Tageslicht in 
die Halle fällt. Außerdem wird das Gebäude mit energiesparenden LED-Lampen zur 
Beleuchtung ausgestattet. Die Beheizung der Immobilie erfolgt über Luft-Wärme-
pumpen. Für die gesamte Immobilie strebt Garbe Industrial Real Estate eine Zertifizie-
rung nach dem Gold-Standard der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen an.
Bei der Vermietung war Realogis als Lead Makler tätig. Jones Lang Lasalle hat 
vermittelt.

Über Garbe Industrial Real Estate:
Die Garbe Industrial Real Estate GmbH 
mit Hauptsitz in Hamburg ist einer der 
führenden Anbieter und Manager von 
Logistik-, Unternehmens- und Techno-
logieimmobilien in Deutschland. Das 
Unternehmen zählt seit mehr als 30 
Jahren zu den bedeutendsten unabhän-
gigen Kooperationspartnern für Trans-
port- und Logistikdienstleister, Handel 
und produzierendes Gewerbe. Garbe 
entwickelt, kauft bzw. verkauft, akqui-
riert, vermietet, verwaltet und finanziert 
hochwertige Gewerbeimmobilien an 
attraktiven nationalen und internationa-
len Verkehrs- und Industriestandorten. 
Mit rund 5,8 Millionen Quadratmetern 
Mietfläche und einer Projektentwick-
lungs-Pipeline von rund 2,6 Millionen 
Quadratmetern in Deutschland und 
Europa betreut Garbe aktuell Immobi-
lien und Fondsvermögen im Wert von 
rund 10,2 Milliarden Euro (Stand 31. 
Dezember 2022).

BAUAMT | GEMEINDEZEITUNG  

Garbe Industrial Real Estate vermietet 
in Bayern an Automobilhersteller –
bislang größter Abschluss auf dem 
deutschen Markt in 2023
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BMW kommt nach Pilsting –
          ins Industriegebiet Pilsting-Großköllnbach II

GEMEINDEZEITUNG | BAUAMT

Für eine Lagerbewirtschaftung dieser Größenordnung ist es bei BMW üblich, dass ein 
Logistikdienstleister für BMW übernimmt. Die genaue Zahl der Mitarbeiter obliege 
dem Logistikdienstleister. Geplant sind mindestens 150 neue Arbeitsplätze. BMW 
wird im neuen Logistikzentrum voraussichtlich Fahrwerks-, Achsteile oder Gussteile 
einlagern. Von Pilsting aus sollen dann die Werke in Dingolfing und Landshut versorgt 
werden. Bisher war die Lagerhaltung auf mehrere kleinere Flächen verteilt, die aber 
in nächster Zukunft nicht mehr zur Verfügung stehen, da z.B. Mietverträge auslaufen. 
Das teilten Pressesprecher der BMW Werke Dingolfing und Landshut auf Nachfrage 
der Landauer Zeitung im Mai mit.
Für den geplanten Montagestandort von BMW für Hochvoltbatterien in Straßkirchen/
Irlbach spiele das Logistikzentrum in Pilsting keine Rolle.

In der farblichen Gestaltung der  
Hallen ist man neue Wege gegangen.
Das Farbkonzept sieht kräftige Far-
ben im Blau-Grün-Bereich vor und 
entspricht genau den angegebenen 
Farben im Bauantrag bzw. Bebauungs-
plan. Das konnte die Gemeindeverwal-
tung auf Nachfrage im Gemeinderat 
bestätigen.

übrigens !

Im März letzten Jahres war Spatenstich für das lange geplante  
Gesundheitszentrum von Marktrat Hermann Pellkofer im Ge-
werbegebiet Herrenäcker in Großköllnbach, gerade erfolgt der 
Innenausbau. 
Das Gebäude bietet Raum für drei Büroeinheiten, eine Arzt-
praxis, eine Physiopraxis und medizinische Fitness sowie für 
ein Café im Erdgeschoss. Im Obergeschoss entstehen mehrere 
Seminar- und Schulungsräume mit großzügigen Dachterrassen. 
Eine ruhige Lage mit ausreichend Parkmöglichkeiten und eine 
sehr gute Erreichbarkeit durch den nahen Autobahnanschluss 
sind die Vorteile dieses Standortes. 

Interessenten, Ärzte, Physiotherapeuten und verwandte 
Disziplinen können sich deshalb gerne weiter wenden an:  
E-Mail info@cwo-immo.de oder telefonisch 0151 1888 199 01

Trotz intensiver Suche und vieler Gespräche, sowohl von Ini-
tiator Hermann Pellkofer, als auch eines extra dafür beauftrag-
ten Planungsbüros, konnte bisher kein/e interessierte/r Ärztin 
oder Arzt gefunden werden. 
In einem Katalog wurden alle Möglichkeiten, die das Gebäude 
bietet und wie es ausgestaltet werden könnte, dargestellt. Alle 
Vorzüge wie u.a. der angestrebte hohe energetische KfW40- 
Gebäudestandard sind darin enthalten.
Hermann Pellkofer möchte seine Herzensangelegenheit, das 
Gesundheitszentrum, nicht aufgeben und das Gebäude auch 
anderweitig nutzen, z.B. als „CoWorking-Space“. 

Gesundheitszentrum sucht 
Ärztin oder Arzt



Gesamthaushalt   29.256.865 € 

Verwaltungshaushalt  15.405.270 €  

Vermögenshaushalt  13.851.595 €  

Darlehensaufnahme 2023 600.000 € 

Haushalt 2023 – 
       die wichtigsten Daten

In der Gemeinderatssitzung am 22. Mai 2023 wurde über den Haushaltsentwurf 
beraten.Vorausgegangen waren Erörterungen der Gemeindeverwaltung mit Bürger- 
meister Martin Hiergeist und den einzelnen Fraktionen sowie nichtöffentliche  
Beratungen im Hauptverwaltungs-, Finanz-, Wirtschafts- und Zukunftsausschuss. 
Kämmerin Katrin Firlbeck präsentierte dem Gemeinderat das Zahlenwerk, das sie 
in diesem Jahr zum ersten Mal komplett in Eigenregie erstellt hat. Die anschließende 
Verabschiedung erfolgte einstimmig und ohne weitere Diskussionen.
Der Gesamthaushalt beträgt 29.256.865 Euro, der Verwaltungshaushalt 15.405.270 
Euro und der Vermögenshaushalt 13.851.595 Euro. 
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeindesteuern, Grundsteuer A und B sowie die 
Gewerbesteuer wurden von 340 v. H. auf 380 v. H. angehoben. Auf dieses mögliche 
Szenario wurde schon in der letzten Gemeindezeitung vom Dezember hingewiesen.
Die Haushaltssatzung trat mit dem 1. Januar 2023 in Kraft.
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Feuerwehrhaus Großköllnbach  Neubau 2.300.000 €
Marktsaal  Generalsanierung 1.610.000 €
Haus der kleinen Frösche Baumaßnahmen und Nebenkosten  910.000 € 
Rücklage  Zuführung  859.495 € 
Gemeindestraßen  Tiefbaumaßnahmen, Sanierung...   750.000 € 
unbebaute Grundstücke  Grunderwerb   750.000 € 
Kreditwesen  Tilgungen regulär  640.000 € 
Generalsanierung Freibad Generalsanierung  600.000 € 
Marktplatz 27  Umbaukosten   525.000 € 
Radweg Ganacker – Landau  Kostenbeteiligung   500.000 € 
Steigäcker IV Grunderwerb  500.000 € 
Straßenbeleuchtung betriebstechnische Anlagen   330.000 € 
Bauhof  Hackschnitzelheizung und Halle    300.000 € 
Gräben etc.  Sturzflutkonzept   200.000 € 
Kanal  Tiefbaumaßnahmen, Sanierung...   180.000 € 
Römerfeld IV  Tiefbaumaßnahme und Nebenk.   165.000 € 
Schule Umbau Sportanlagen  160.000 € 
Bauhof  Beschaffung Fahrzeuge usw.   160.000 € 
Gewerbegebiet Oberndorf  Tiefbaumaßnahmen    150.000 € 
Bürgerwiesen  Grunderwerb   119.000 € 
Kanal  Kanalleitsystem   100.000 € 
Kanal  Pumpwerk Freibad   100.000 € 
Bauhof  Hochbaumaßnahmen   100.000 € 

Ranking der Ausgaben des Vermögenshaushaltes
berücksichtigt wurden alle Postitionen ab 100.000 €

KÄMMEREI | GEMEINDEZEITUNG  

Das neue Feuerwehrgerätehaus in 
Großköllnbach, die Generalsanierung 
der ehemaligen TSV Turnhalle zum 
Marktsaal und das neue Bürgerhaus 
neben dem Rathaus sind drei der 
größten Ausgabenposten im 
Vermögenshaushalt.
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Ausgaben Vermögenshaushalt

Marktplatz 25 und 27 1.454.000 €

Marktsaal  1.610.400 €

Sonstiges  1.929.800 €

Bauhof Hackschnitzelheizung u.a.  570.000 €

„Haus der kleinen Frösche“  925.000 €

Zuführung zur Rücklage  859.495 €

Radwege  550.000 €

Freibad Generalsanierung   600.000 € 

Grunderwerb  1.424.000 €

Straßensanierungen 750.000 €

Feuerwehrhaus Großköllnbach  2.300.000 €

Schule Sanierung Sportanlagen  238.500 €

Tilgungen 640.000 €

gesamt 13.851.595 €

10 %

12 %

14 %

4 %

7 %

6 %

4 %

4 %

10 %

5 %

17 %

2 %

5 %

Einnahmen Vermögenshaushalt

Zuweisung Marktplatz 25 und 27  1.170.000 €

Zuführung vom Verwaltungshaushalt  939.495 €

Entnahme aus der Rücklage  4.200.000 €

Sonstige Zuweisungen 1.002.000 € 

Zuweisungen Schule und Sportanlagen  594.000 €

Zuweisung Kita  200.000 €

Darlehensaufnahme  600.000 €

Beiträge Wasser und Kanal  1.525.000 €

sonstige Beiträge und Einnahmen  331.100 €

Grundstücksverkäufe 2.540.000 €

Zuweisung Marktsaal 750.000 € 

gesamt 13.851.595 €

9 %

7 %

30 %

7 %

4 %

2 %

4 %

11 %

2 %

18 %

6 %

Einnahmen Verwaltungshaushalt

Einkommensteuer-Beteiligung 4.973.000 € 

Steuern – Grund, Gewerbe, usw.  3.816.500 € 

Zuweisungen für laufende Zwecke (Kita)  2.334.200 €

Gebühren  1.198.120 €

Schlüsselzuweisung  806.600 € 

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb   915.100 €

Sonstige Zuweisungen 676.200 €

Sonstige Finanzeinnahmen 484.250 €

Umsatzsteuerbeteiligung 201.300 €

gesamt 15.405.270 €

32 %

25 %

15 %

8 %

5 %

6 %

5 %

3 %

1 %

Betriebsaufwand  3.956.175 € 

Kreisumlage  4.001.000 € 

Personalausgaben  3.544.200 € 

Zuweisungen und Zuschüsse   2.592.800 €

Zuführung Vermögenshaushalt  939.495 €

Gewerbesteuerumlage 300.000 €

Schuldzinsen 51.000 €

Sonstige Ausgaben 20.600 €

gesamt 15.405.270 € 

26 %

26 %

23 %

17 %

6 %

2 %

Ausgaben Verwaltungshaushalt
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Der Solarpark Ganacker an der A 92  kann erweitert werden. Noch vor Kurzem 
lehnte die Gemeinde und auch das Landratsamt die Erweiterung mit Hinweis auf die 
Wiesenbrütergebiete in genau diesem Bereich und die Fortführung des regionalen 
Grünzugs ab. Das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwick-
lung und Energie bewertet das Projekt jetzt anders und stuft Energiegewinnung aus 
Photovoltaik höher ein als die Beeinträchtigung der Wiesenbrütergebiete und den 
Erhalt des Grüngürtels. Die Erweiterung des Solarparks innerhalb des vorgesehenen 
200 Meter Korridors entlang der Autobahn ist erwünscht. Bürgermeister Martin 
Hiergeist machte in der Gemeinderatssitzung im April klar, dass ein etwaiges Nein 
der Gemeinde zum Bauantrag vom Landratsamt wieder aufgehoben würde. Auch der 
Hinweis auf die Einzigartigkeit der Wiesenbrütergebiete für Kiebitz und Brachvogel 
im ganzen Bundesgebiet würde erfolglos bleiben. 

Für eines der ältesten Baugebiete in Pilsting passte der Gemeinderat die Festsetzun-
gen im Bebauungsplan an die inzwischen Üblichen an, das heißt, unter anderem sind  
jetzt Dachformen, -neigungen, -eindeckungsfarben freier wählbar, begrünte Garagen- 
dächer und Metallzäune möglich. 

Nach längerer Diskussion fand der Antrag auf Änderung des Bebauungsplans „Am 
Kellerfeld“ letztlich keine Mehrheit im Gemeinderat. In dem schon älteren Bauge-
biet hinter dem ehemaligen Edeka Markt gibt es einige Baulücken, da dieses noch 
ohne Bauzwang ausgewiesen wurde. Kernpunkt der Änderung war die Minimierung 
der Baugrenzen von fünf auf drei Meter. Bürgermeister Hiergeist erläuterte in diesem 
Zusammenhang in der Gemeinderatssitzung im April, dass das Landratsamt inzwi-
schen Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes eines Baugebiets 
restriktiver behandelt. Das heißt, die Bauherren und die Gemeinden sollen sich an 
die einmal getroffenen Festsetzungen halten. Zuletzt hatte die Gemeinde beim Bau 
eines Mehrfamilienhauses nahe der Staatsstraße auf die Einhaltung der Baugrenzen 
bestanden und eine Umplanung des Bauvorhabens gefordert. Die Gemeinderäte 
entschieden sich dafür, eine klare Linie zu verfolgen und die einmal getroffenen 
Vorgaben beizubehalten. Damit gibt es auch in Zukunft keine Überraschungen für 
die früheren Bauherren.

Die Heiche Group wird am Standort Pilsting-Ganacker im Oberen Moos eine neue 
Halle mit Abmessungen von 80 x 30 Metern bauen. Die überdachte Halle wird sich 
nordwestlich auf schon befestigtem Gelände befinden und ist laut Heiche aus be-
triebstechnischen und logistischen Gründen notwendig. Sie dient als Lager für Teile, 
die trocken und sicher vor Umwelteinflüssen gelagert werden müssen. Der Bau der 
Halle wird nicht zu höherer Verkehrsbelastung für die Anwohner führen.
Im Januar wurde der Aufstellungsbeschluss gefasst und im Mai der Satzungsbe-
schluss, der Bauantrag wurde ebenfalls im Mai schon verabschiedet.

HAUPTAMT | GEMEINDEZEITUNG  
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Bauleitplanungen im Überblick
         aktueller Stand

Baugebiet „Römerfeld I“

Im Pilstinger Ortsteil Goben, Obere Au 
soll nachverdichtet werden. Aktuell ist 
dort noch Grünland. Der Aufstellungs- 
und Auslegungsbeschluss zur Änderung 
des Flächennutzungs- und Bebauungs-
plans wurde in der Gemeinderatssitzung 
im Mai einstimmig gefasst.

Neues Baugebiet
„Goben Mitte“

Baugebiet „Am Kellerfeld“

Solarpark Ganacker wird erweitert

Sondergebiet „Oberes Moos“ – Heiche Group

Goben – Lageplan 1 : 2500

Solarpark Gnacker an der A92



übrigens !
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Das neue Baugebiet „Oberndorf Mitte“ wurde im November zum ersten Mal im 
Gemeinderat vorgestellt, Investor ist die VR-Immobilien GmbH. Im März wurde der 
nächste Schritt im Bauleitverfahren, die zweite Auslegung beschlossen.
Aktuell wurde mit den archäologischen Sondierungsgrabungen begonnen. Das Bay-
erische Landesamt für Denkmalpflege wies auf die dichte Befundsituation und den 
hohen Denkmalwert im Geltungsbereich hin. Dort könnten Bestattungsplätze des 
Frühen Mittelalters gewesen sein. Wird tatsächlich ein Gräberfeld entdeckt, werden 
die Erschließungsarbeiten gestoppt. Bei Einzelgräbern werden die Funde gesichert 
und die Bautätigkeit kann weitergehen.
Die Gemeindeverwaltung gibt ein Immissionsgutachten in Auftrag. Im Zentrum des 
neuen Baugebiets wird ein grüner Anger als Begegnungsraum entstehen. Zuvor war 
dort noch eine weitere Bauparzelle geplant.
Erhebliche Bedenken hatten die Anwohner rund um Oberndorfs neue Mitte. Die Ober-
flächenentwässerung an der Hanglage war dabei das zentrale Thema, neben der Art 
der Bebauung, Anzahl der Stellplätze und Ausgestaltung der Erschließungsstraße.
Es wurde ein Bodengutachten erstellt, das bis 1,5 Meter Tiefe eine lehmige, eher 
wasserundurchlässige Schicht nachweist. Darunter befinden sich kiesige Schich-
ten, die Wasser gut aufnehmen können. Die Berechnungen zur Dimensionierung 
von Versickerungsanlagen wurden nach den üblichen Vorgaben durchgeführt.  Um 
die Bedenken der Anwohner hinreichend zu berücksichtigen, wird ein zusätzlicher 
Multiplikator von 1,5 eingerechnet. Damit nähert man sich bereits einem 50jährigen 
Hochwasser, vorher nur einem zehnjährigen, das dem Stand der Technik entspricht.
Das Regenwasser muss auf privaten Flächen versickern. Dafür werden zwei Regen-
wasserzisternen mit einem Fassungsvermögen von jeweils fünf Kubikmetern und 
einem Drosselabfluss eingebaut. Das Zisternenwasser kann auch zur Bewässerung 
der Gärten genutzt werden.
Durch die Art der Bebauung, die dreigeschossige Mehrfamilienhäuser und eine 
längere Reihe Kettenhäuser vorsieht, sahen die Anwohner den dörflichen Charakter 
Oberndorfs zerstört. Neue Visualisierungen verdeutlichen, dass die geplante Reihe 
der Kettenhäuser durch zurückliegende Garagen unterbrochen wird. Das oberste 
Geschoss der Mehrfamilienhäuser liegt als sogenanntes Staffelgeschoss versetzt 
zurück, so dass Dachterrassen entstehen und die Gebäudehöhe dem Anschein nach 
verringert wird. Die Kettenhäuser haben nur zwei Geschosse und ein Dachgeschoss, 
die Wandhöhe wird von 6,8 Meter auf 6,5 Meter verringert.
Die Stellplatzsatzung der Marktgemeinde gilt auch für das neue Baugebiet. Der Be-
bauungsplan kann nicht die genaue Lage und Ausgestaltung der Erschließungsstraße 
festlegen, das wird wie immer Bestandteil der späteren Erschließungsplanung.
Westlich des Baugebiets befindet sich ein landwirtschaftlicher Betrieb, der im Ne-
benerwerb bewirtschaftet wird. Erwerber der angrenzenden Baugrundstücke werden 
im Kaufvertrag auf mögliche Beeinträchtigungen durch Lärm etc. hingewiesen.

Oberndorf Mitte
         neues Baugebiet – aktueller Stand

Spatenstich – Gewerbegebiet 
Oberndorf
Im März fand der Spatenstich für das Ge- 
werbegebiet Oberndorf an der Staats-
straße 2074 neben der bereits gebauten 
Fahrschule von Gemeinderat Sebastian 
Eder statt. Interessent aus dem Gemein-
debereich für die beiden Grundstücke 
gibt es schon, vergeben sind sie aber 
noch nicht. Die Grundstücke sind 3200 
und 2800 Quadratmeter groß und werden 
von Süden aus über die Deggendorfer 
Straße erschlossen.

Bauamtsleiter Josef Niedermeier, 
Andreas Schreiner und Martin Krot-
tenthaler von Strabag, Oliver Körner 
vom Ingenieurbüro GeoPlan, Ge-
schäftsleiter Christoph Hofmeister und 
Bürgermeister Martin Hiergeist.
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Neue Naturgruppe
         für Kita „Haus der kleinen Frösche“
Pilsting ist beliebt bei jungen Familien – die neuen Baugebiete bedeuten mehr Zu- 
züge und damit auch mehr Kinder. Eine positive Entwicklung für unsere Gemeinde,  
doch es müssen damit auch weitere Kita-Plätze zur Verfügung gestellt werden. 
Deshalb hat sich die Gemeindeverwaltung entschlossen, den gleichen Weg wie 
Wallersdorf und Niederhöcking zu gehen und ab dem nächsten Kindergartenjahr 
im „Haus der kleinen Frösche“ eine zusätzliche Naturgruppe anzubieten. Dafür 
wird auf dem ehemaligen Verkehrsübungsplatz neben dem Gelände vom „Haus der 
kleinen Frösche“ ein Kindergartenwagen aufgestellt, der genug Platz für 20 Kinder 
bietet. Auf 30 Quadratmetern Nutzfläche gibt es eine Küchenzeile, eine Toilette für 
die Kinder und ausreichend Sitzgelegenheiten mit einer großen Tischfläche, wenn 
das Wetter zu schlecht für den Outdoor-Aufenthalt ist. Ein kleiner Balkon von sechs 
Quadratmetern steht zusätzlich zur Verfügung. Das mobile Kindergartenhaus wird 
mit einer Elektroheizung gewärmt. Um die neue Kindertagesstätte auf dem geplanten 
Gelände aufstellen zu können, musste ein offizieller Bauantrag gestellt werden, den 
die Gemeinderäte im März einstimmig befürworteten.

Wie haben sich die Zahlen der betreu-
ten Kinder in den Pilstinger Kita‘s im 
Vergleich entwickelt? – 2009 waren  
es 20 Krippenkinder und 145 Kinder 
im Kindergarten – 2023 waren es 69  
Kinder in der Krippe und 209 im  
Kindergarten. 
Eindeutig ein kontinuierlicher Anstieg.

Entwicklung der Geburtenzahlen – 
ab 2017 ist ein sichtbarer Anstieg der 
Geburten zu verzeichnen, davor blieb 
die Zahl mit kleinen Schwankungen 
relativ gleich – 1996 waren es 53 Ge-
burten, 2017 gab es 57 und 2022 wur-
den 87 Geburten in Pilsting gemeldet.

Beispielgrundriss Naturgruppe

Information Naturgruppe
Naturgruppe – Eine Naturgruppe hat keine Türen, kein Dach und keine Wände.  
Der Gruppenraum ist die Natur. Kinder und pädagogische Fachkräfte sind bei Regen, 
Sonnenschein und Schnee unterwegs im Wald und auf der Wiese.
Rahmenbedingungen – Die Gruppengröße beträgt höchstens 20 Kinder im Alter 
von drei Jahren bis zum Schuleintritt. Voraussetzung zur Aufnahme ist, die Kinder 
sollen keine Windel mehr tragen.
Die Gruppe wird von bis zu drei pädagogischen Fachkräften betreut. 
Räumlichkeiten – In der Naturgruppe ist die Natur der Gruppenraum. Ein Naturge-
lände mit einem „Bauwagen“ direkt angrenzend an das “Haus der kleinen Frösche“ 
bietet vielfältige Möglichkeiten. Außerdem werden Wanderungen in das umliegende 
Gelände unternommen.
Betreuungszeiten – Die Kinder besuchen die Naturgruppe von 7:30 Uhr – 12:30 Uhr.
Die Buchungszeit kann um Frühdienst und Ganztagesgruppe ergänzt werden. Dann 
findet die Betreuung im „Haus der kleinen Frösche“ statt.

Die Gruppenleitung wird Magdalena  
Geng übernehmen, die schon im 
„Haus der kleinen Frösche“ tätig ist. 
Sie ist Erzieherin, Montessori Pädago-
gin, Krankenschwester und lässt sich 
zur Zeit als Fachkraft für Natur- und 
Waldpädagogik weiterbilden.

Weitere Infos unter:
www.haus-der-kleinen-froesche.de
oder auch:
www.pilsting.de



Seit diesem Jahr, dem Kita-Jahr 2023/24 
ist das neue digitale Anmeldeverfahren 
des Marktes Pilsting im Einsatz. Alle 
Anmeldungen, auch die für Geschwis-
terkinder, können für alle Pilstinger 
Kitas nur noch über das Online-Portal 
vorgenommen werden. 
https://markt-pilsting.de/kita-onlinean-
meldung/#/
Damit möchte die Verwaltung Doppel- 
und Dreifachbuchungen vermeiden und 
den tatsächlichen Bedarf an Kita-Plätzen 
genau bestimmen können. Feste Anmel-
detage wie bisher üblich entfallen. 
Das wird durch das neue datenschutz-
konforme und mit adebisKITA kompa-
tible Anmeldeverfahren ermöglicht. 
Die Gebührenordnung für das neue Kin-
dergartenjahr 2023/24 wurde überarbei-
tet. Infos unter:www.pilsting.de

GEMEINDEZEITUNG | ALLGEMEINES
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Neues 
Online-Anmeldeverfahren
für alle Pilstinger Kitas

Im September letzten Jahres startete die neue Naturgruppe in Altenbuch mit drei 
Betreuerinnen. Aktuell werden 12 Kinder betreut, 18 bis 20 Kinder wären laut Team 
optimal. „Es ist einer der größten Kindergarten-Bauwägen und den brauchen wir 
auch, noch ist nicht alles vollständig, wir bekommen noch einen überdachten Frei-
sitz, der für uns ganz wichtig ist, als Sonnen und Regenschutz für den Morgenkreis 
zum Beispiel“, erläutert Betreuerin Sabine im Gespräch.
Das Kindergartengelände hat hohe Bäume, einen Schlittenberg, Böschungen mit 
Hecken, viel Wiese und Rasen, eine Schutzhütte und neuangelegte Hochbeete, einen 
Naschgarten, ein kleines Kartoffelfeld, Grillmöglichkeit und einfach viel Platz zum 
Toben. Im „Bauwagen“ gibt es alles, was es sonst im Kindergarten auch gibt, nur auf 
kleinem Raum platzsparend und gut durchdacht eingerichtet und eben alles konse-
quent aus Holz. Eine kleine zweite Ebene zum Kuscheln und Spielen, darunter auch 
eine Spielecke, einen Tisch mit Hockern und Bank, die gleichzeitig Stauraum bieten, 
eine kleine Küche, ein Mini-Büro, eine Garderobe mit Fächern für jedes Kind und 
eine Toilette für alle gemeinsam.
„Die richtige Kleidung ist natürlich das A und O, viele Kinder waren auch im Winter 
bei schlechtem Wetter draußen und wollten auch gar nicht rein. Die Kinder lieben 
es! Gespielt, entdeckt, geforscht wird mit allem und jedem und Matsch ist einfach 
etwas Tolles. Wir wurden hier in Altenbuch einfach toll aufgenommen, die Men-
schen unterstützen uns, Bauern aus der Umgebung lassen uns am Alltag teilhaben 
und schenken uns immer wieder ihre Feld-Erzeugnisse. Meine Fortbildung zur Natur 
und Waldpädagogin war sehr bereichernd, meine Erkenntnisse fließen ständig in die 
tägliche Arbeit in unserer Naturgruppe ein“, berichtete Sabine. „Und wir, die Betreu-
erinnen lieben es auch – wir können es uns schon gar nicht mehr anders vorstellen.“
Der „Bauwagen“ der neuen Naturgruppe im „Haus der kleinen Frösche“ in Pilsting 
ist laut Verwaltung baugleich mit dem der Naturgruppe in Altenbuch. Da die Bau-
maßnahmen für die Außenanlagen in Pilsting gerade in vollem Gang sind, wurde der 
„Bauwagen“ mit Bildern aus der Nachbargemeinde illustriert.

übrigens !

Ein Blick in die Nachbargemeinde Wallersdorf – Natur-
gruppe „Zauberwald Altenbuch“ – die Kinder lieben es!

Bauwagen und Gelände der Natur-
gruppe „Zauberwald Altenbuch“  vom 
„Haus der kleinen Wunder“ der Kita 
des Marktes Wallersdorf
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Der Kalender von Christian Bernreiter, Staatsminister für Wohnen, Bau und Verkehr, 
gab das Datum für die Einweihung vor, es war der 31. März 2023. Der Minister 
wollte persönlich bei der Einweihung des neuen „Schmuckstücks“ am Pilstinger 
Marktplatz, dem neuen Bürgerhaus, dabei sein. Die Realisierung wäre ohne die 
großzügige Städtebauförderung nicht möglich gewesen.
Denkmalschutzvorgaben und Corona-Krise zogen die Fertigstellung in die Länge.  
Doch das neue multifunktionale Bürgerhaus, das aus dem ehemaligen „Grünen 
Haus“ und dem „Denkmal-Haus“ mit viel Liebe zum Detail entstanden ist, lässt die 
Schwierigkeiten während der Bauphase vergessen.

„Unser Bürgerhaus ist eine echte Bereicherung für die Gemeinde Pilsting und eine 
architektonische Aufwertung unseres Marktplatzes. Es bietet als Begegnungs- und 
Kulturzentrum Raum für unterschiedlichste Zusammenkünfte, Treffen, Ausstellun-
gen und neue kreative Ideen. Außerdem wurde in Zusammenarbeit mit der Inter-
essengemeinschaft für Heimatgeschichte eine kleine, informative Ausstellung zur 
geschichtlichen und kulturellen Entwicklung unseres Marktes und seiner Ortsteile 
zusammengestellt.
Es ist ein richtiges „Schmuckstück“ entstanden, das die Ausgangssituation der 
beiden Häuser  inzwischen völlig vergessen lässt. Ich freue mich schon darauf, wenn 
die Räume mit Leben erfüllt werden, Vereine sich treffen, Veranstaltungen und Aus-
stellungen stattfinden und interessierte Bürgerinnen und Bürger sich die Präsentation  
unserer Marktgeschichte ansehen.“ 
Zitat Grußwort Erster Bürgermeister Martin Hiergeist
Broschüre Markt Pilsting – Bürgerhaus, städtebauliche Entwicklung – aus dem „Grünen Haus“ 
und dem „Denkmal-Haus“ wird das Bürgerhaus von 2019 bis 2023

Zur Einweihung waren Gäste aus Politik und Gesellschaft, Vertreter der beteiligten 
Fachstellen, Ingenieurbüros und Firmen sowie aus den Vereinen eingeladen.
Das Bürgerhaus konnte seine Multifunktionalität bestens unter Beweis stellen. 
Angeregte Gespräche, informativer Meinungsaustausch auf den Gängen und in den 
Ausstellungsräumen machten die Einweihung zu einem lebendigen Treffen. Ein 
bayerisch-italienisches Buffet sorgte zusätzlich für gute Stimmung.

Neues Bürgerhaus
         offizielle Einweihung mit Staatsminister Bernreiter

Programm Einweihung 31. März 2023
•  Sektempfang 
•  Begrüßung 
 Erster Bürgermeister Martin Hiergeist
•  Grußwort
 Staatsminister Christian Bernreiter
•  Segnung 
 Dekan Jürgen Josef Eckl
• Grußwort 
 Landrat Werner Bumeder
• Schlüsselübergabe
 Architektin Helga Stierstorfer
• Eintrag ins „Goldene Buch“
 Staatsminister Christian Bernreiter
• Schlusswort
 Geschäftsleiter Christoph Hofmeister
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Die städtebauliche Entwicklung vom 
„Grünen Haus“ und dem „Denkmal- 
Haus“ zum Bürgerhaus kann man in  
einer informativen Broschüre nach- 
lesen. Diese ist im Rathaus erhältlich.

Impressionen von der Einweihung am 
31. März 2023 – offizielle Schlüssel- 
übergabe an Ersten Bürgermeister  
Martin Hiergeist.
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Das neue Bürgerhaus ist der neue kulturelle und soziale Bürger-Treffpunkt gleich 
neben dem Rathaus. Dort können die unterschiedlichsten Veranstaltungen, Seminare, 
Vorträge, Vereinstreffen, Sitzungen, Kurse, Ausstellungen und vieles mehr stattfinden. 
Zwei Räume bieten je nach Bestuhlungsvariante bis zu 80 Personen Platz. Der 
Glasanbau, das Marktplatzzimmer oder das Besprechungszimmer mit Küche sind 
halbstundenweise buchbar.
Pilstings Geschichte wird in mehreren Räumen, die den einzelnen Ortsteilen zuge-
ordnet sind, erfahrbar. Gleich am Eingang empfängt die Besucher eine markante 
Bodenvitrine mit dem „Pilstinger Zeitstrahl“, der die geschichtliche und kulturelle 
Entwicklung von der Steinzeit bis heute mit archäologischen Fundstücken aus Pils-
ting und Umgebung illustriert.
Die Arnstorfer Tafel hat wieder eigene Räume an zentraler Stelle am Marktplatz 
bezogen und öffnet jeden Freitag ab 11 Uhr für ihre Kunden. In enger Absprache mit 
dem achtköpfigen Team wurden die Räume mit kleiner Teeküche konzipiert.
Der Pilstinger Jugendtreff findet ebenfalls ein neues Zuhause im neuen Bürgerhaus.
Infos und Fragen rund um den Jugendtreff an Jugendpfleger Christoph Landstorfer, 
siehe auch Seite 28.
Und dann hängt noch draußen – der Pilstinger Bronzefrosch von Peter Fraundorfer.

Unser neues Bürgerhaus –
       vorbei schauen – und selbst entdecken!

Das neue Bürgerhaus mit Glasanbau, 
Marktplatzzimmer und Besprechungs-
zimmer. Die Räume können halbstun-
denweise gebucht werden.
Die Arnstorfer Tafel und der Jugend- 
treff haben eigene Räume.
Bodenvitrine, das Harburger Gründer-
zeitzimmer und das Eisenbahnmodell 
sind z.B. Highlights der Ausstellung.
www.buergerhaus-pilsting.de
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Tag der Offenen Tür –
                     im Bürgerhaus am 28. Mai 2023 
    – am verkaufsoffenen Pfingstsonntag 
Zahlreiche Interessierte nutzten die Gelegenheit für einen informativen Besuch im 
neuen Bürgerhaus. Neben der aktuellen Fotoausstellung gab es zwei Führungen 
durchs Haus und Verantwortliche und Beteiligte standen für Fragen zur Verfügung.
Bürgermeister Martin Hiergeist und Geschäftsleiter Christoph Hofmeister erläuter- 
ten die Generalsanierung, Architektin Helga Stierstorfer beantwortete Fragen zu 
Denkmalschutz und Architektur, Kreisarchäologe Dr. Florian Eibl gab Einblicke in 
die Vitrinengestaltung mit ihren historischen Inhalten. Fragen rund um das Bürger-
haus, wie Nutzungs- und Buchungsmöglichkeiten usw. beantworteten die neuen  
Veranstaltungsmanagerinnen Lisa Hofmann und Judith Wallner, die auch eine 
Schnitzeljagd quer durch das ganze Haus organisiert hatten. Dabei galt es Fragen 
rund um die Ausstellungsgegenstände in den einzelnen Räumen, die den Pilstinger 
Ortsteilen zugeordnet sind zu beantworten und dabei das Haus und Wissenswertes zu 
Pilstings Geschichte kennenzulernen. Die Ortsteilzimmer werden von der Interessen-
gemeinschaft für Heimatgeschichte bestückt. Vorsitzender Werner Petschko konnte 
zusätzliche Infos zur Pilstinger Geschichte und zur Fotoausstellung beisteuern. Mo-
dellbauer Klaus Haschka hatte jede Menge Details zu seinem Eisenbahnmodell mit 
Isarbrücke parat und Schriftführer Franz Günther präsentierte alle 37 Ausgaben des 
Pilstinger Heimatjahrbuchs, das die Interessengemeinschaft jährlich herausgibt.

Es ist geplant, jeden Sonntagnachmittag von 14:00 bis 17:00 Uhr zu öffnen, 
Mitglieder der Interessengemeinschaft werden für Informationen und  
Gespräche vor Ort sein.
Alle Infos rund um das Bürgerhaus unter: www.buergerhaus-pilsting.de und 
im Rathaus bei Lisa Hofmann und Judith Wallner.

Ihre Mithilfe ist gefragt –
       wir suchen Raritäten...
...für den Ausstellungsbereich des 
Bürgerhauses. Interessant sind Ge-
genstände mit einem geschichtlichen 
Hintergrund – z. B. alte Möbelstücke, 
Bilder, Figuren, Bücher, Schriften und 
Weiteres.
Die Ausstellung teilt sich in folgende 
Räume auf:
• Allgemeiner Ausstellungsbereich der 
gesamten Gemeinde Pilsting
• Ausstellung Geschichte Pilsting
• Sagen, Mythen und Legenden
• Gründerzeit-Zimmer – Geschichte 
Harburg/Waibling
• Ausstellung Kultur & Heimat 
Ganacker
Wenn ausreichend Material zusammen 
kommt, können die Ausstellungsgegen- 
stände wechseln und so wird’s auch 
nicht langweilig in unserer Ausstellung. 
Wenn Sie also „Raritäten“ besitzen, die 
Sie uns als Leihgabe zur Verfügung stel-
len möchten, melden Sie sich bitte.

Lisa Hofmann und Judith Wallner
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Zur Ausstellung laden die Interessengemeinschaft für Heimatgeschichte Pilsting, das 
Stadtarchiv Straubing und der Markt Pilsting ein. Das neue Bürgerhaus bietet ein her-
vorragendes Ambiente, die Fotoausstellung zieht sich fast durch das ganze Haus, so 
dass neben den absolut sehenswerten Bildern der Ausstellung auch gleich die neuen 
Räumlichkeiten entdeckt werden können.
Am 25. Mai war Vernissage und gleichzeitig Premiere für das Bürgerhaus, die erste 
Ausstellung und die erste offizielle öffentliche Veranstaltung. Der von der Abend- 
sonne lichtdurchflutete Glassaal bot einen einladenden Rahmen für die Ausstellungs-
eröffnung.
Die Idee zur Ausstellung hatte Werner Petschko, Vorsitzender der Interessengemein-
schaft nach einem Fernsehbeitrag über den Fotografen Gerhard Weber aus Sachsen. 
Die Parallelen der Bildmotive zu dem von ihm verehrten Fotografen Bruno Mooser 
aus Niederbayern waren für Petschko sofort deutlich. Warum also nicht die Bilder ne-
beneinander stellen, die Idee „zwei Systeme – der Westen und der Osten, Sozialismus 
und Demokratie – aber ein Land, die gleichen Alltagssituationen, das dörfliche Leben, 
das Miteinander, die ländliche Umgebung“ war geboren.
Nach zwei Jahren Arbeit, unter Mithilfe des unter der Leitung von Dr. Dorit-Maria 
Krenn stehenden Stadtarchivs Straubing, das den Nachlass vom 2009 gestorbenen 
Bruno Mooser verwaltet und Fotograf Gerhard Weber, waren unzählige Fotografien 
gesichtet und die Ausstellung zusammengestellt worden. Die Fotografien umspannen 
den Zeitraum von 1950 bis 2010.
Gerhard Weber war bei der Vernissage vor Ort und konnte anschaulich seinen Wer-
degang als Reporter, Künstler und Fotograf vor und nach der Wende schildern und 
darstellen, was ihm bei der Auswahl seiner Bildmotive wichtig war und wie er die 
Parallelen zu Niederbayern sieht. Übrigens, er war natürlich mit Kamera gekommen 
und hielt die Vernissage im Bild fest.

Fotoausstellung – 
                 Vernissage im Bürgerhaus – 25. Mai 
       Ausstellung bis 31. Juli 2023
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Die Ausstellung kann immer Sonntagnachmittags von 
14:00 bis 17:00 Uhr besucht werden – letzter Termin ist 
Sonntag, der 30.07.2023.
Voranmeldung für Gruppen bitte über E-Mail: buerger-
haus@pilsting.de buchen.
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Wer durch diese Ausstellung geht wird sehen, in den gezeigten Bildern gibt es 
thematisch meist keinen Unterschied. Die Bilder aus der Vergangenheit von Bruno 
Mooser und Gerhard Weber, mit dem jeweils eigenen Blick des Fotografen, zeigen 
das gleiche Alltagsleben, das gleiche Grundbedürfnis der Menschen, egal wo und in 
welchem System sie leben. Die Bilder sollen aber nicht nur an das Damals erinnern, 
sondern eben auch Synonym für das Heute der verschiedenen Länder einer Mensch-
heit sein.

Zwei Fotos gehören jeweils auf einem Bildkarton zusammen. So erzählen in den 
einen Bildsequenzen die Bilder ähnliches Geschehen, in den anderen setzt das zweite 
Foto die Geschichte des ersten Bildes weiter fort. Und dann haben wir eine dritte 
Sequenz von Bildern der beiden Fotografen, ohne Aufbau des einen auf den anderen 
Fotografen. Zu beachten ist auch bei allen Doppel-Fotos die Eigenart jedes einzel-
nen Bildes, das schon für sich seine eigene Geschichte erzählt und zu deren Betrach-
tung man sich Zeit nehmen sollte. Diese dritte Sequenz gehört den Fotografen allein 
und soll noch einmal ihren Blick für ihre Umgebung hervorheben.

Die Fotografen
Gerhard Weber, 1940 in Berlin geboren, lebt in Grimma. Nach dem Studium der 
Fotografie an der Hochschule für Grafik und Buchkunst in Leipzig, war er 16 Jahre 
Bildreporter der Leipziger Volkszeitung, seit 1986 ist er freiberuflicher Fotograf. 
Einzelausstellungen, internationale Ausstellungsbeteiligungen und mehrere Bildbän-
de ließen ihn über Sachsens Grenzen hinaus bekannt werden.
Bruno Mooser, 1925 im Rottal geboren, gilt unter Liebhabern und Kennern der 
Fotografie als einer der Großen in Niederbayern. In den 50er Jahren begann er 
zu fotografieren, bewusst jedoch nicht hauptberuflich, er war am Institut für Hör-
geschädigte in Straubing beschäftigt. Als Amateurfotograf ist Bruno Mooser ohne 
große Umschweife zum Fotokünstler geworden. 2009 verstarb Bruno Mooser, sein 
fotografischer Nachlass wird vom Stadtarchiv Straubing verwaltet.

Werner Petschko

Zwei Systeme, ein Land – Fotografien aus Sachsen und 
Niederbayern zwischen 1950 und 2010

Gerhard Weber – Gurken aus Walditz

Bruno Mooser – Eimerträgerin 1982
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Volksfest 2023 –
           o`zapft war – mit vier Schlägen

                                       Sagenhaftes Wetter, tolle Stimmung, fünf super Tage – das 
          war das Pilstinger Pfingstvolksfest 2023 mit der bekannten  
                                   und bewährten Mannschaft, Festwirtfamilie Limbrunner, 
Brauerei Krieger, TSV Pilsting, Markt Pilsting, allen amtlichen und ehrenamtlichen 
Helfern und zahlreichen Besuchern. Start war wie immer am Freitagnachmittag mit 
dem Volksfestauszug vom Rathaus zum Festplatz mit rund 75 Vereinen und weit 
über 1000 Teilnehmern. Den Schlusspunkt setzte der sehr gut besuchte Familien- 
und Seniorennachmittag am Dienstag. Dazwischen lagen ausgelassene Tage mit viel 
Programm, nicht nur im Festzelt. 
Der EC Pilsting veranstaltete sein Pfingstturnier mit Mannschaften aus ganz Bayern 
und am Pfingstmontag spielten der Markt Pilsting gegen den Markt Wallersdorf 
Fußball. 

Insgesamt konnte in diesem Jahr das Rekordvolksfest von 2022 nicht getoppt werden, 
doch alle Beteiligten waren zufrieden und positiv gestimmt. „Ein durchschnittliches, 
aber gutes Pfingstvolksfest“, so das Resümee von Bräu Michael Sturm.

Volksfest – Spaß auch für das 
Team der Gemeindeverwaltung
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Volksfest 2023 –
           o`zapft war – mit vier Schlägen

1996 startete Ferdinand Limbrunner, seit langem auch Gemeinderat, mit 35 Jahren 
als jüngster Festwirt des Pilstinger Volksfestes. Und es war kein guter Start, Unwet-
ter mit starkem Regen am Pfingstsonntag, aber ab dann entwickelte sich das Pfingst-
volksfest positiv. Das Zelt wurde größer, der Barbetrieb und der Biergarten wurden 
integriert. „Der Volksfestauszug mit den vielen Ortsvereinen ist überragend. Wir 
hatten ruhige Pfingsten, wir hatten aber auch turbulente, wie im vergangenen Jahr, 
mit Unwetter und Zeltevakuierung. Mit den Vorschriften wird es auch nicht leich-
ter und zwei Jahre coronabedingte Zwangspause waren eine traurige und schlechte 
Zeit gewesen“, fasste TSV Vorsitzender Xaver Sußbauer die Festwirt-Entwicklung 
zusammen.
Zur Überraschung der Festwirtsfamilie gab es zum Volksfest-Endspurt am Dienstag 
noch eine gebührende Würdigung für ihr Jubiläum auf der Bühne – eine große Torte, 
viele „25er“ Luftballons und Wunderkerzen, ein Gruppenfoto und einen großen 
Blumenstrauß. Organisiert von den TSV Verantwortlichen und der Brauerei Krieger 
wurde mit Bürgermeister Hiergeist, den Bedienungen und allen zusammen unter 
großem Jubel der Besucher auf die 25 Jahre angestoßen.
„Es ist eine Riesenfreude mit euch zusammenzuarbeiten, wir sind unglaublich froh“, 
betonte Bräu Michael Sturm.

„Erst die Mess‘, dann die Maß“ – am Pfingstmontag hatte der Festzeltgottes-
dienst Premiere in Pilsting. Im vierten Anlauf hat es geklappt. Erst kam die  
Pandemie dazwischen und im letzten Jahr das Unwetter am Pfingstsonntag.
Dekan Jürgen Josef Eckl zelebrierte den Festgottesdienst vor vielen Gläubigen, 
die Musikkapelle Großköllnbach sorgte für den musikalischen Rahmen. 
„Festzelt und Kirche ist für mich kein Widerspruch. Die Lebensfreude eines Volks-
festes passt ganz hervorragend zum Pfingstfest im kirchlichen Sinne“, versicherte 
Dekan Eckl. Nach Abschluss des Gottesdienstes stießen die Verantwortlichen mit 
Festbier an.

Der TSV Pilsting als Veranstalter hat 
sich mit dem Thema Sicherheitskonzept 
in diesem Jahr intensiv auseinanderge-
setzt. Grund dafür war unter anderem 
die Unwettersituation mit Zeltevakuie-
rung im letzten Jahr. Einige Punkte  
wurden konkretisiert und einige  
Neuerungen eingeführt.
Schon im Vorfeld fanden mehrere 
Besprechungen statt, sowohl intern, als 
auch mit der Gemeinde, dem Landrats-
amt, der Freiwilligen Feuerwehr, der 
Polizeiinspektion Landau a.d.Isar und 
anderen. Daraus resultierte dann das 
neue Konzept, in dem die Punkte detail-
liert festgehalten sind: 
• Rahmendaten des Volksfestes 
• alle Ansprechpartner mit Kontaktdaten 
•  Parkplätze 
•  Sicherheits- und Sanitätsdienst 
•  genauer Ablauf im Falle einer 
 Evakuierung.
Neuerungen in diesem Jahr waren unter 
anderem, die Erhöhung der Zahl der 
Ordner im Festzelt, die für eine geord-
nete Evakuierung des Zeltes im Notfall 
sorgen. Der TSV Pilsting verdoppelte 
die Zahl der Ordner, die vom Festwirt 
gestellt werden, auf insgesamt 20. Und 
es wurden weitere Notausgänge im Zelt 
geschaffen.
„Wir haben in Zusammenarbeit mit dem  
Ordnungsamt im Pilstinger Rathaus den 
gesamten Evakuierungsplan überarbeitet.  
Die Erkenntnisse der Zeltevakuierung  
vom Unwettersonntag im letzten Jahr  
haben wir dabei berücksichtigt. „Das 
Sagen“ hat im Notfall der Sicherheits- 
dienst, dem ordnen sich die weiteren  
Helfer unter. Zum Thema Krisenstab- 
Management kamen hilfreiche Hinweise 
aus dem Landratsamt“, erläuterte Lisa 
Hofmann als Hauptverantwortliche für 
das neue Sicherheitskonzept.

Lisa Hofmann ist Veranstaltungs- 
managerin im Rathaus und 
seit langem im TSV Pilsting engagiert.

Neues Volksfest-
Sicherheitskonzept

Jubiläum –
    25 Jahre Festwirtsfamilie Limbrunner
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Fußballspiel...
               Markt Pilsting – Markt Wallersdorf
Beide Bürgermeister, Martin Hiergeist und Franz Aster waren am Pfingstmontag mit 
von der Partie. „Wallersdorf hatte einfach die bessere Mannschaft“, fasste Hiergeist 
das Ergebnis von 2 : 4 knapp aber treffend zusammen. Zahlreiche Fans unterstützten 
beide Teams im Freundschaftsspiel. Mit gekonnten Cheerleader-Einlagen feuerten 
die Mitarbeiterinnen der Pilstinger Verwaltung die Fußballteams an. Bei beiden 
Mannschaften war auch Frauenpower in Form von Fußballspielerinnen auf dem 
Platz. Auf jeden Fall kamen die Akteure, mit und ohne Fußballerfahrung, ordentlich 
ins Schwitzen. Für Pilsting trafen Bauamtsleiter Josef Niedermeier und Marktrat 
Matthias Schott, für Wallersdorf Florian Sommersberger, geschäftsleitender Beamter 
und Niklas Unholzer, Fachkraft für Abwassertechnik – und der gleich dreimal.
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Das fantastische Wetter nutzten viele für einen Ausflug nach Pilsting. Einen ausführ-
lichen Bummel über den Marktplatz zu den vielen Fieranten mit ihrem abwechs-
lungsreichen Produktangebot, auch einen Blick in die Pilstinger Fachgeschäfte, dazu 
noch ein Eis oder etwas anderes zum Naschen und dann natürlich ab auf‘s Pilstinger 
Volksfest – das war für viele das perfekte Programm für den Sonntagnachmittag an 
Pfingsten.
Karin Eidinger, Vorsitzende des Pilstinger Gewerbevereins, zog eine sehr positive 
Bilanz. „Den ganzen Nachmittag war eigentlich immer etwas los, der Besucherstrom 
riss nicht ab, viele kamen in die Geschäfte, ließen sich beraten und kauften dann 
auch. Auch die Fieranten, mit denen ich gesprochen habe, berichteten über gute 
Käuferlaune.“ Auf den Punkt gebracht – ois hat passt!

Pilstinger 
    GewerbevereinMarktsonntag  –

               toller verkaufsoffener Pfingstsonntag

übrigens !
Buisding, helau – Faschingszug im Februar
Der Zug schlängelte sich vom Volksfestplatz bis nach Oberndorf – mit fast 40 Po-
sitionen ein voller Erfolg und rekordverdächtig. Faschingsregent Florian Pitz, „wir 
gfrein uns narrisch auf an Fasching so ganz ohne Sorgen, auf den Fasching an dem 
wir alle zusammenhalten, den Fasching, den guten alten.“ Ausgelassen wurde am 
Marktplatz bis fast nach Mitternacht gefeiert.
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Unterkunft für Geflüchtete
        Thema bewegte Pilstinger Bürger
Die ersten Gerüchte über eine Geflüchteten-Notunterkunft im 
ehemaligen Edeka-Markt wurden um die Jahreswende laut. In 
der ersten Gemeinderatssitzung im Januar informierte Bürger-
meister Martin Hiergeist über das Thema. „Der Landkreis mie-
tet das Gebäude vom Eigentümer, wir als Gemeinde können 
dabei nichts beeinflussen. Laut Bebauungsplan ist der Bereich, 
in dem der frühere Edeka-Markt liegt, ein Mischgebiet und da-
mit auch „Wohnen“ ohne eine Änderung des Bebauungsplans 
möglich“, erklärte Hiergeist auf Nachfrage aus dem Gremium.
„Zur Zeit leben etwa 500 Asylsuchende im Landkreis und pro 
Woche kommen rund 50 Geflüchtete dazu. Aus der Ukraine 
sind es rund 1000, die zur Zeit bei uns im Landkreis sind“, 
erläuterte Hiergeist die Zahlen, mit denen der Landkreis im 
Januar umgehen musste.
Im Februar stellte sich Landrat Werner Bumeder in der Ge-
meinderatssitzung den Fragen der Pilstinger Gemeinderäte 
und stellte die Lage aus Sicht des Landratsamtes dar. Die neu 
gegründete Gruppierung „Pilsting steht auf“ hatte gleichzeitig 
zu einer Mahnwache vor der Pilstinger Schule aufgerufen und 
empfing die Gemeinderäte mit einem Pfeifkonzert. Die Ge-
meinderatssitzung war auf Grund der zu erwartenden großen 
Zahl an Zuhörern in die Schulaula verlegt worden.
„Die Zahl der Flüchtlinge kann sich täglich ändern, kleiner 
wird sie sicher nicht. Die Kapazitäten sind am Limit – nicht 
nur was die Unterbringung anbelangt. Dennoch ist der Land-
kreis in der Pflicht, Flüchtlinge aufzunehmen – ganz gleich, ob 
eine Unterkunft zur Verfügung steht oder nicht“, so Bumeder. 
Die Nutzung von Turnhallen und damit ihre Schließung für die 
Schüler wäre die Alternative, die unbedingt vermieden werden 
soll. Bis zu 150 Geflüchtete könnten in Pilsting untergebracht 
werden. Für die Sicherheit in der Unterkunft sorgt ein Sicher-
heitsdienst, der 24 Stunden vor Ort ist. „Gehen Sie auf die 
Menschen zu. Ich bitte Sie um ein Stück weit Humanität und 
Hilfsbereitschaft“, warb Bumeder.
Im April musste dann doch entgegen den ursprünglichen 
Aussagen von Landrat Bumeder über einen Bauantrag die 
Nutzungsänderung für den ehemaligen Edeka-Markt zu einer 
Geflüchtetenunterkunft im Gemeinderat behandelt werden. 
Die Gemeinderäte sprachen sich gegen den Antrag aus und 
erteilten das gemeindliche Einvernehmen nicht. „Wir empfeh-
len die Unterbringung von maximal 60 Personen“, wurde als 
Zusatz formuliert.

ALLGEMEINES | GEMEINDEZEITUNG  

Susanne Reindlmeier ist nicht nur ehrenamtlich über den Hel-
ferkreis für die Geflüchteten in Pilsting tätig, sondern auch als 
Praktikantin innerhalb ihres Studiums der „Sozialen Arbeit“ 
für den Caritasverband für den Landkreis Dingolfing-Landau 
e.V., Bereich Flüchtlings- und Integrationsberatung. Stefan 
Pritscher leitet den Bereich und übernimmt die Außensprech-
stunden im Landkreis. In Pilsting ist er einmal in der Woche 
vor Ort. Der Caritasverband bietet Migranten Unterstützung 
im Integrationsprozess. Das Engagement in Pilsting ist auf 
freiwilliger Basis, es gibt keinerlei Verpflichtung.

Gibt es Besonderheiten in Pilsting?
Normalerweise werden Nationalitäten in den Unterkünften 
nicht gemischt, leider lässt es sich nicht immer vermeiden, so 
auch in Pilsting. Die meisten der etwa 60 bis 70 vorwiegend 
jungen Männer kommen aus Syrien, teilweise kommen sie 
auch aus anderen Erstaufnahmezentren, wie z.B. Deggendorf 
nach Pilsting. Es gibt auch noch einige Ukrainer, die bisher 
noch keine andere Wohnmöglichkeit gefunden haben. Syrer 
bekommen zur Zeit in jedem Fall ein Aufenthaltsrecht in 
Deutschland, die Anerkennung dauert rund sechs Monate. 
Dann können sie ihren Aufenthaltsort in Deutschland frei 
wählen.

Interview mit Susanne Reindlmeier und 
Stefan Pritscher vom Caritasverband 

Wie schon von der Gemeindeverwaltung angekündigt, wurde 
das rechtswidrig verweigerte gemeindliche Einvernehmen 
vom Landratsamt ersetzt und die Nutzungsänderung geneh-
migt. Das führte in der Sitzung im Mai zu erneuten Diskussi-
onen im Gremium. Die Gemeinderäte störten sich besonders 
an der Tatsache, dass die Kommunen keinerlei Einfluss und 
Mitsprachemöglichkeit haben, sondern einfach nur übergan-
gen werden. „Das ist nicht demokratiefördernd.“ Auf eine 
Klage vorm Verwaltungsgericht als letzten Schritt wurde aber 
auf Grund mangelnder Erfolgsaussichten verzichtet.
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Der Helferkreis „Helferkreis für Flüchtlinge Pilsting – für ein 
gutes Miteinander in unserer Gemeinde“ wurde im Februar 
2023 neu gegründet, es gab schon einen Helferkreis in der 
Coronazeit, initiiert wurde der Kreis von Diana Königer und 
Susanne Reindlmeier. Inzwischen ist der Helferkreis in unter-
schiedliche Bereiche strukturiert, es gibt den Bereich Sprache, 
Lager, das ist eine Kleiderkammer in der Unterkunft, Sport 
und Freizeit sowie Presse- und Social Media-Arbeit. 
Mehr Infos findet man auf der Homepage: 
www.helferkreis-flüchtlinge-pilsting.de oder auf Instagram 
und Facebook

Aktivitäten und Veranstaltungen bisher
Am 9. Juni organisierte der Helferkreis das erste Begegnungs-
café im Bürgerhaus. Neben Kaffee und Kuchen gab es eine 
Ausstellung über Land und Leute der Heimat der Geflüchteten 
aus der Pilstinger Notunterkunft. Ziel war es, sich gegenseitig 
kennenzulernen, Vorurteile abzubauen und sich in angenehmer 
Atmosphäre auf Augenhöhe zu begegnen.
Am verkaufsoffenen Pfingstsonntag hatte sich der Helferkreis 
schon mit einem Infostand beteiligt. 
Bei der Aktion „Ramadama“ des Pilstinger Gartenbauvereins 
machten Helfer und Geflüchtete im Frühjahr mit.
Gemeinderat Hermann Pellkofer organisierte Fußballtraings-
möglichkeiten beim SV Großköllnbach. Weitere Sportaktivitä-
ten sind geplant.

Deutsch-Üben für den Alltagsgebrauch
„Das schmeckt gut, ich möchte gerne noch mehr von dem Brot 
mit Marmelade essen. Wann ist die nächste Übungsstunde? 
Mein Name ist Hussein und ich lerne Deutsch...“
Was sage ich beim Bäcker, im Supermarkt – wie kann ich 
mich vorstellen, die Wochentage, die Uhrzeit, wie sage ich 
mein Geburtsdatum... das wird gemeinsam geübt. Gemeinde- 
rätin Gaby Müller und Maria Hertreiter, Teamleiterin der 
Mittagsbetreuung, üben einmal in der Woche für eine Stunde 
„Deutsch für den Alltagsgebrauch“ mit den Geflüchteten im 
ehemaligen Edeka-Markt in Pilsting. 

Gaby Müller hat ausrangierte Fahrräder gesammelt, die 
an die Gefüchteten weitergegeben werden konnten. 
Einige wurden in der Werkstatt der Caritas in Dingolfing 
verkehrstüchtig repariert. Die Freude bei den Geflüchte-
ten war riesig, bedeuten die Fahrräder doch einen großen 
Mobilitätsschub. 

Helferkreis

Ein Helferkreis, wie er in Pilsting gegründet wurde, gibt es 
sonst nicht im Landkreis. Das ist wirklich etwas Besonderes in 
Pilsting.

Gibt es Ausschreitungen in der Unterkunft?
Bisher konnten wir keine Auseinandersetzungen feststellen, 
die über ein normales Maß hinaus gingen. Die Syrer verstehen 
sich in der Regel gut untereinander.

Wie sind die baulichen Gegebenheiten?
Die Mindeststandards sind bestens eingehalten, die Abtrennun-
gen sind aus Holz, in anderen Unterkünften sind sie teilweise 
nur aus Stoff oder Plastik. Die Abtrennungen sind nach oben 
offen, so dass der Geräuschpegel recht hoch ist, da es sich ja 
um den ehemaligen Supermarkt-Verkaufsraum handelt. Es 
gibt einen großzügigen Aufenthaltsraum mit Sportgeräten und 
einer Kinderspielecke.

Was halten Sie für das Wichtigste?
Sprachkurse, Sprachkurse, Sprachkurse... die Sprache lernen 
ist einfach das A und O der Integration. Leider ist genau das 
der Engpass, es gibt zu wenig Kurse. In Pilsting unterrichtet 
die Grundschul-Lehramtsstudentin Morgan Fraundorfer über 
die Freiwilligen Agentur und Caritas ehrenamtlich Deutsch.
Die Fahrradspenden waren auch eine super Sache, damit sind 
die Geflüchteten deutlich mobiler. Die Wege mit dem ÖPNV 
können zum Teil recht umständlich sein.

Bürgermeister Martin Hiergeist, Susanne Reindlmeier 
und Diana Königer vom Helferkreis, Stefan Pritscher Ca-
ritas und Mitarbeiterinnen der Freiwilligenagentur beim 
ersten Begegnungscafé im Bürgerhaus

GEMEINDEZEITUNG | ALLGEMEINES
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Neuer Jugendpfleger –
                            Christoph Landstorfer
Im Mai hatte der Jugendtreff in Pilsting in seinen neuen Räumen im Bürgerhaus 
am Marktplatz zum ersten Mal geöffnet. Noch steht Pilstings neuer Jugendpfleger, 
Christoph Landstorfer recht allein im Jugendtreff mit Kickerkasten, Spielen und 
einer eigenen Küchenzeile. Aber das soll sich im Herbst und Winter ändern. Ab 
September soll der Jugendtreff an zwei Tagen in der Woche öffnen. „Dann ist das 
Interesse der Jugendlichen einfach größer, jetzt im Sommer kann man sich natürlich 
sehr gut draußen treffen“, so Landstorfer, der aktuell noch sein Studium, Soziale 
Arbeit in der Kinder- und Jugendhilfe, in Landshut abschließt. Nach Abschluss 
seines Studiums tritt er seine Vollzeitstelle als Jugendpfleger zu 60 Prozent für den 
Markt Wallersdorf und zu 40 Prozent für den Markt Pilsting an, zur Zeit ist er noch 
als Werkstudent angestellt. 
Von den neuen Räumen im Pilstinger Bürgerhaus ist Landstorfer recht angetan, „toll, 
was die Gemeinde Pilsting hier geleistet hat, alles neu... die Jugendlichen werden in 
nächster Zeit die Räume mit Leben füllen“.
„Ich war schon öfter in Pilsting unterwegs und habe Jugendliche angesprochen, 
was ihnen fehlt und was sie sich wünschen. Ein Ort an dem man sich treffen kann, 
an dem man zwanglos zusammen sein kann, neue Leute treffen kann und den man 
selbst gestalten kann, war die Hauptaussage. Den möchte ich hier im Bürgerhaus 
bieten. Und ich möchte Ansprechpartner bei Problemen, egal welcher Art, für die 
Jugendlichen sein“, erklärte Landstorfer im Gespräch. Was die Jugendlichen alles 
bewegt ist dem erst 21 Jährigen sicher noch gut aus eigenem Erleben in Erinnerung 
und er wird so sicher die richtige Ansprache finden.
In Wallersdorf hat er sich schon an der Mittelschule vorgestellt, die Pilstinger Schule 
soll in Kürze folgen. „Da war durchaus Interesse vorhanden“, erläuterte Landstorfer.
„Und ich werde bei Vereinen und den Feuerwehren vorsprechen und den Jugendtreff 
und mich vorstellen. Den Jugendtreff in Großköllnbach, der ehrenamtlich von Eltern 
geleitet wird, habe ich schon besucht. Wir werden uns in jedem Fall kontinuierlich 
austauschen“, erklärte Landstorfer.
Gerade wird ein Flyer zum Pilstinger Jugendtreff erstellt und man findet alles Aktu-
elle auch auf Instagram, „Die Jugend Pilsting–Wallersdorf“.

Christoph Landstorfer studiert Soziale 
Arbeit in der Kinder- und Jugendhilfe 
in Landshut. Er kommt aus Ascha bei 
Straubing und ist 21 Jahre alt.
Er ist Jugendtrainer beim Fußball und 
demnächst Jugendwart bei der Feuer-
wehr. Seine Bachelor-Arbeit schreibt er  
über die Bedeutung der offenen 
Jugendarbeit mit Schwerpunktbereich 
Jugendtreff. Sein Praxissemester hat 
Landstorfer bei der kommunalen 
Jugendarbeit im Landkreis Dingolfi-
ng-Landau absolviert. Die Arbeit als 
Praktikant im Landkreis hat ihm so gut 
gefallen, dass er sich sozusagen sofort 
auf die Stelle beworben hat. Seine 
Vorgängerin Kristina Demmelmeier 
war erst wenige Wochen im Amt, als 
sie wegen ihrer Schwangerschaft die 
Stelle aufgeben musste.

Christoph Landstorfer erreicht man:

per E-Mail: christoph.landstorfer@

jugendarbeit-dingolfing-landau.de

oder mobil: 0160 4432646

Im Jugendtreff in Großköllnbach sind 
neue Betreuer*Innen immer herz-
lich willkommen. Wer Interesse hat, 
einfach mal an einem Freitag während 
der Öffnungszeiten vorbeischauen.

Jugendbeauftragte Christian Schuster 

und Sebastian Eder, Bürgermeister 

Martin Hiergeist, neuer Jugendpfleger 

Christoph Landstorfer und Geschäfts-

leiter Christoph Hofmeister

Zur Zeit ist der Pilstinger Jugendtreff in den neuen Räumen im Bürgerhaus 
immer am Montag von 15 bis 19 Uhr geöffnet.
Ab voraussichtlich September kommt dann ein zweiter Tag dazu.

Der Jugendtreff in Großköllnbach ist immer Freitags, außer in den Schul- 
ferien von 18 bis 20 Uhr geöffnet.

Die Jugendtreffs stehen allen Jugendlichen zwischen 12 und 18 Jahren offen.
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Lisa Hofmann und Judith Wallner übernehmen seit dem  
1. Januar die Aufgaben als Veranstaltungsmanagerinnen für 
das neue Bürgerhaus Marktplatz 25/27 in Teilzeit.
Petra Gschaidmeier ist seit 1. Januar in der Marktkasse tätig 
und Sonja Buchner ist aus der Elternzeit zurück und arbeitet 
ebenfalls in der Kämmerei.
Im Bauhof sind seit seit 1. Januar Michael Schott und seit  
1. Mai Florian Markus tätig. 
In der gemeindeeigenen Kita „Haus der kleinen Frösche“ ist ab 
dem 1. Juli Rebecca Wanner als Kinderpflegerin tätig und ab  
1. September Sophia Bindl und Isabel Hilmer ebenfalls als 
Kinderpflegerinnen und Selina Haiplik in ihrem Sozialpädago- 
gischen Einführungsjahr. Sieglinde Fußeder unterstützt die 
Naturgruppe der Kita als Kinderpflegerin auch ab 1. September.
In der offenen Ganztagsschule der Pilstinger Hans-Carossa- 
Grund- und Mittelschule sind ab 1. September Eugenia Austen 
und Brigitta Stolzke im Betreuungs-Team.
Agnieszka Frach arbeitet ab 1. September als Reinigungskraft 
in der Pilstinger Schule.

Seit 2018 ist Susanne Sauer im Ordnungsamt im Pilstinger 
Rathaus beschäftigt. Schon Anfang des Jahres hat sie sehr 
erfolgreich ihren zweijährigen, berufsbegleitenden Beschäftig-
tenlehrgang II absolviert. Von insgesamt 550 Prüfungsteilneh-
menden in ganz Bayern erreichte Susanne Sauer den 31. Platz. 
„Ein Bomben-Ergebnis“ zu dem Bürgermeister Hiergeist gra-
tulierte. Damit ist Susanne Sauer Verwaltungsfachwirtin, das 
ist vergleichbar mit dem gehobenen Dienst. „Wir sind froh, 
angesichts des aktuellen Fachkräftemangels, eine so motivier-
te und erfolgreiche Mitarbeiterin bei uns zu haben“, betonte 
Geschäftsleiter Christoph Hofmeister.

Ende Juni konnte Susan Mathys als neue Mini-Kita Leiterin 
eingestellt werden. Sie beginnt ihre neue Tätigkeit ab dem
1. September zum neuen Kita-Jahr.

Personalentwicklung

Veranstaltungsmanagerinnen 
Lisa Hofmann und Judith Wallner

Verwaltungsfachwirtin Susanne Sauer

Kinderpflegerin
Rebecca Wanner

Offene Ganztagsschule
Eugenia Austen

Bauhof
Michael Schott

Offene Ganztagsschule
Brigitta Stolzke

Bauhof
Florian Markus

Kinderpflegerin
Isabel Hilmer

Kinderpflegerin
Sieglinde Fußeder

Kinderpflegerin
Sophia Bindl

Kita SEJ
Selina Haiplik

Reinigungskraft
Agnieszka Frach

Susanne Sauer – erfolgreiche Weiterbildung 
zur Verwaltungsfachwirtin

Leiterin Mini-Kita
Susan Mathys
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Am 11. Dezember 2022 verstarb Rosemarie Schellinger. Sie war langjährige Leiterin 
des Sekretariats im Rathaus und Ansprechpartnerin in vielen Angelegenheiten. „Frag 
d‘Schellinger“ war sozusagen ein geflügeltes Wort für ihre Kompetenz und Engage-
ment. 1972 suchte der Markt Pilsting eine Sekretärin für den Ersten Bürgermeister 
und den geschäftsleitenden Beamten und fand diese in der Verstorbenen. Nach 
kurzer Einarbeitungszeit übernahm Rosemarie Schellinger zusätzliche Aufgaben in 
der Hauptverwaltung, die sie zielstrebig, lösungsorientiert und mit viel Empathie 
ausführte.
Drei Bürgermeistern, Bernhard Maier, Heinz Aigner und Josef Maierhofer war 
Rosemarie Schellinger bis 2001 eine gute Beraterin und Ratgeberin. Die Tätigkeit 
in der Hauptverwaltung war ihr geradezu auf den Leib geschneidert, sagte Bürger-
meister Josef Maierhofer bei ihrer Verabschiedung. „Hier konnte sie ihre Fähigkeiten 
wie Organisationstalent und Umgang mit den Bürgerinnen und Bürgern richtig zur 
Entfaltung bringen.“ 
Geboren wurde Rosemarie Schellinger am 27. April 1941 in Großköllnbach in die 
Familie Störringer. In Großköllnbach ging sie auch in die Schule, die Ausbildung zur 
kaufmännischen Angestellten absolvierte sie im Landratsamt Landau und besuchte 
anschließend die Sekretärinnen Schule. In München arbeitete sie bei der Knapp-
schaft, bevor sie 1965 zurück nach Landau als Sekretärin in die Personalabteilung 
von Grundig wechselte. 1967 wurde ihre Tochter Andrea geboren. 1979 heiratete 
Rosemarie Schellinger ihren zweiten Mann Bernhard, zusammen bauten sie ihr 
Eigenheim in Pilsting.
Rosemarie Schellinger engagierte sich nach dem Ausscheiden aus dem Berufsleben 
besonders für ihre Hobbys. Sie sang im Peigener Chor und im gemischten Chor 
in Pilsting, war Mitglied in der Dorfgemeinschaft Peigen und in der Interessenge-
meinschaft für Heimatgeschichte. Viel Zeit verbrachte sie auch in ihrem Garten.  
Zusammen mit ihrem Mann, der 2013 starb, besuchten sie besonders gerne kulturelle 
Veranstaltungen, wie Opern und Theateraufführungen. Reisen rund um den Globus 
unternahm das Ehepaar gerne gemeinsam.
Langsam und leise schlich sich eine Krankheit ein. Erst kaum merklich, dann doch 
so, dass Rosemarie Schellinger Hilfe benötigte. Treue Freunde und Familie unter-
stützten sie, damit sie solange wie möglich im eigenen Haus wohnen bleiben konnte. 
2020 zog sie in das Senioren- und Pflegeheim in Reisbach in die Nähe ihrer Tochter, 
wo sie auch verstarb.
Herzliches Beileid an die Angehörigen.

Erinnerung an Rosemarie Schellinger

Urnenstelen für den Pilstinger Friedhof
Die geplante dreiteilige Stelenwand wird voraussichtlich noch in diesem Jahr gebaut. 
Details wie z.B. Farbgebung werden noch überarbeitet, so dass die Preisgestaltung 
entsprechend angepasst wird. Es bleibt bei einer zentralen Stele mit vier Familien-
kammern, 213 cm hoch, 66 cm breit und 60 cm tief sowie rechts und links davon 
zwei Stelen mit jeweils drei Doppelkammern, 181 cm hoch, 66 cm breit und 40 cm 
tief. Damit entstehen insgesamt 10 Urnenkammern. 
Weitere Stelen in der gleichen Gestaltung können auch an anderer Stelle im neueren 
Friedhofsteil aufgestellt werden.

übrigens !
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Polizeibericht

2248 Einsatzstunden für 162 Einsätze, davon waren 33 Fehlalarme. Es waren 61 
Brände, 79 technische Hilfeleistungen, fünf ABC-Gefahrenstoff Einsätze, zwei 
Sicherheitswachen und 15 sonstige Einsätze. Bei den Einsätzen wurden 13 Perso-
nen betreut, 11 gerettet, davon eine über die Feuerwehrleiter, 5 Personen mussten 
medizinisch erstversorgt werden, 3 Personen konnten nur noch tot geborgen werden. 
Diese Zahlen für 2022 präsentierte Kreisbrandmeister Andreas Miller Bürgermeister 
Martin Hiergeist schon im Januar. Erfreulich war, es fand keine Gewalt gegen Ein-
satzkräfte, weder verbal noch körperlich, statt.
Insgesamt gehören 315 ehrenamtlich Aktive im Marktgebiet den Feuerwehren an.

Wer in Pilsting lebt, der lebt sicher – 
Stephan Lehner, Leiter der Polizei-In-
spektion Landau, konnte Bürgermeister 
Martin Hiergeist nur positive Zahlen 
zum Thema Sicherheit berichten.
„Keine Raubdelikte, null Wohnungs-
einbrüche und so gut wie keine Sachbe-
schädigungen“, das war das Fazit für das 
Jahr 2022 aus polizeilicher Sicht.
Die Wohngegenden in Pilsting liegen 
sogar unter dem Durchschnitt, die 
Gewerbebereiche mit Anbindung an die 
Bundesstraßen und Autobahnen, die der 
Gemeinde Pilsting zugerechnet wer-
den, sind an sich höher frequentiert und 
damit kann es dort zu kleineren Delikten 
kommen, aber auch hier – keine Auffäl-
ligkeiten.

Hochwasserereignisse, ein Szenario, vor dem die Wasserwirtschaftsämter immer 
häufiger warnen. Nicht nur die Bürger müssen sich darauf einstellen, sondern auch 
die Hilfsorganisationen wie Feuerwehren, Technisches Hilfswerk, Rettungsdienste, 
Polizei und Katastrophenschutz des Landratsamtes.
Nach tagelangem Starkregen sind der Pegel der Isar und der Grundwasserspiegel 
rapide angestiegen, dadurch sind Bäche über die Ufer getreten. In Folge dessen 
wurden nicht nur Äcker und Freiflächen überschwemmt, sondern auch Straßen, die 
dadurch für Fahrzeuge unpassierbar wurden. Dieses fiktive Szenario, das Kreis-
brandmeister Andreas Miller im Vorfeld detailliert ausgearbeitet hatte, erstreckte sich 
fast über das gesamte Gemeindegebiet. An der Großübung beteiligten sich alle Weh-
ren des Marktes, die Federführung hatte der Kreisbrandmeister. Das Zusammenspiel 
aller Akteure sollte so gestärkt werden und Schwachstellen aufgedeckt werden. Sogar 
eine Evakuierung wurde durchgespielt, Lösungen wurden geplant und alle fiktiven 
Szenarien abgearbeitet. Unterstützt wurde der Stab vom Ordnungsamt und Bauamt des 
Marktes Pilsting sowie von Bürgermeister Martin Hiergeist und seinem Stellvertreter 
Hans Weichselgartner, die immer mit vor Ort waren.

Hochwasser-Ernstfall –
                Probedurchlauf

übrigens !
Feuerwehrbericht
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Bürgerversammlungen –
                im April und Mai 2023
Kaum zu glauben, aber die letzten Bürgerversammlungen 
vor 2023 waren tatsächlich im November 2019 – im Frühjahr 
2020 kam Corona und das öffentliche Leben veränderte sich 
komplett. Somit hatte Bürgermeister Martin Hiergeist fast 
drei Jahre nach Amtsantritt Premiere mit den Bürgerversamm-
lungen im April und Mai 2023. Die Versammlungen fanden 
an den bekannten Orten in den einzelnen Ortsteilen statt. In 
Ganacker im Dorfhaus, in Harburg im Sportheim, in Pilsting 
im Pfarrheim, in Trieching im Dorfhaus, in Großköllnbach im 
Gasthaus Egerer und in Waibling im Gasthaus Limbrunner.
Eine digitale Präsentation über Beamer informierte über 
Daten, Zahlen und Fakten sowie Planungen und Aktivitäten 
der Marktgemeinde im vergangenen Jahr. Im Anschluss hatten 
die Bürgerinnen und Bürger wie immer Gelegenheit Fragen 
zu stellen, Themen anzusprechen, die sie in ihrem Umfeld 
bewegen, Kritik an der Arbeit der Gemeindeverwaltung zu 
üben, oder auch Positives anzumerken. Bürgermeister Martin 
Hiergeist stand für alle Fragen zur Verfügung und Anträge und 
Anfragen, die schon im Vorfeld gestellt wurden, konnten an-
schließend behandelt werden. Die meisten Fragen waren dann 
auch ortsteilspezifisch und die Gemeindeverwaltung wird sich 
um die angesprochenen Themen kümmern. Die Versammlun-
gen waren gut besucht und das ein oder andere Thema wurden 
auch mal kontrovers diskutiert.
Die Präsentation findet man auf der Pilsting Homepage, dort 
steht sie auf der Startseite zum Download bereit.

Die Themen der Präsentation
Personal
Haushalt 2022 und Vorausschau auf 2023
Zahlen aus dem Einwohnermeldeamt und Standesamt
Gebühren und Beitragssätze
Ausblick Investitionen  
Hans-Carossa-Grund- und Mittelschule
Kita und Mini-Kita
Marktbücherei
Bauleitplanungen
und viel Interessantes mehr...
www.pilsting.de

5

Personal

Rathaus Erster Bürgermeister
18 Verwaltungsmitarbeiter, hiervon

13 Vollzeitbeschäftigte
5 Teilzeitbeschäftigte
2 Reinigungskräfte in Teilzeit

Bauhof 12 Bauhofmitarbeiter (ab Mai 13), hiervon
10 Vollzeitbeschäftigte
1 Teilzeit (befristet)
1 Altersteilzeit

Schule 1 Hausmeister in Vollzeit
7 Reinigungskräfte, hiervon

6 in Teilzeit
Mittagsbetreuung 9 Teilzeitbeschäftigte
Bücherei 6 Mitarbeiterinnen, hiervon

2 in Teilzeit
4 Stundenweise beschäftigt

Haus der kleinen Frösche 17 Mitarbeiterinnen, hiervon
4 in Vollzeit
11 in Teilzeit
1 in Elternzeit
2 Reinigungskräfte in Teilzeit

Zwergennest 2 Teilzeitbeschäftigte
Sonstiges 1 Reinigungskraft Aushilfe

1 Reinigungskraft WC-Anlage Stand 18.04.2023

Gesamt ca. 80 
Beschäftigte

Initiativbewerbungen 
sind erwünscht!

Bürgerversammlung am 9. Mai 2023 im Pilstinger Pfarrheim

Aufteilung der Flächen
Angaben in Hektar

7

Bauplätze; 202
Wasser; 171

Gebäude-, Freiflächen; 179

Verkehrsfläche; 410

Wald; 1.032

Landwirtschaft; 4.900

Betriebsgelände; 130

Erholungsfläche; 17 Sonstige; 218

Aufteilung der Flächen

Angabe in Hek
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Entwicklung der Zahl von betreuten Kindern in Tageseinrichtungen in Pilsting 2009 – 2023
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Oberndorf Mitte

Aufstellungsbeschluss 21.11.2022

Aktuell läuft die 2. Auslegung

Bebauungsplan für ein Allgemeines Wohngebiet sowie ein Urbanes Gebiet (Erschließungsträger VR-Bank)

67

Freibad

Kostenaufstellung Stand Juni 2022:
-Gebäude: 842.495,00 € netto
-Becken, Umgänge, Rutsche: 1.442.200,00 € netto
-Planungskosten: ca. 650.000,00 € netto
Kostensteigerungen noch zu erwarten!
Zuschuss: 900.000,00 € vom Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“

Projektablaufplan: Freigabe Landesbaudirektion ist noch abzuwarten, anschließend ab Mitte Juni Ausschreibungen, Bauzeit September 2023 bis Juli 2024.

44

Umnutzung Turnhalle zum Marktsaal

Am 19.12.2022 wurden die ersten Bauleistungen vergeben (Blitzschutz Maier, Demontage HLS Rüdiger, Elektro Schmid 

Furchner, Bauunternehmer Hasreiter, Gerüst Vogl)

Am 20.03.2023 wurden weitere Bauleistungen vergeben (Dachdecker Poschinger, Zimmerer Obermeier, Tischler Bachmeier, 

Heizung Knott, Lüftung Stocker, Sanitär Kroiß)

Beginn der Bauarbeiten: November 2022

Voraussichtliche Fertigstellung: Juli 2024

Objektplaner: Wagner (Landau)

77

Spielplätze 

Andreas-Glas-StraßeErneuerung der Spielgeräte im Jahr 2020Kosten: ca. 22.000 €
Ganacker
Der Pilstinger Bauhof hat die neuen Spielplatzgeräte auf dem neuen öffentlichenSpielplatz im Baugebiet Ganacker Süd fertig installiert, Sand-Schüttung ist erfolgt und die Begrünung muss noch anwachsen. Die Investitionskosten betrugen rund 10.000 Euro.Die Spielgeräte lieferte die Firma „Ernst Maier Spielplatzgeräte 

2

Marktgemeinderat seit 01. Mai 2020
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Seit 2018 sind neue Bestimmungen zum 
Datenschutz in Kraft, das bedeutet für
die neue Pilsting Homepage, dass zur 
Nennung von Firmen und Vereinen die 
Einverständniserklärung zum Daten-
schutz schriftlich vorliegen muss.
Bitte wenden Sie sich direkt an Kerstin 
Zwinger. Sie ist auch Ansprechpartnerin 
für weitere Fragen zur Homepage.

Kerstin Zwinger
Telefon: 09953 9301 102
E-Mail: kerstin.zwinger@pilsting.de

Neuer Social Media Auftritt – Instagram und Co
Auch der Markt Pilsting ist inzwischen auf Instagram und Facebook vertreten. Noch 
befinden sich die Kanäle im Aufbau, aber das ein oder andere interessante Thema kann 
auch hier schon verfolgt werden. 
Einfach mal vorbei schauen auf Instagram und Co.

www.pilsting.de –
                die Homepage wird überarbeitet
„Zur Zeit arbeiten wir an unserer Markt Pilsting Homepage. Mit einem neuen, zeit-
gemäßen Design und einer überarbeiteten Struktur möchten wir die Auffindbarkeit 
der verschiedenen Bereiche und Themen verbessern und die Bürgerinnen und Bürger 
zeitnah informieren. Die Arbeit der Gemeindeverwaltung soll so transparenter werden 
und komplexe Themen besser erklärt werden. 
Wir möchten auf Aktuelles in unserer Marktgemeinde hinweisen und wir bieten wie 
bisher einen digitalen Veranstaltungskalender.

Unser Bürgerhaus ist über eine eigene Homepage erreichbar und buchbar:
www.buergerhaus-pilsting.de und aktuelle Infos findet man auch über die eigenen 
Social Media Kanäle.

Markt Pilsting und Bürgerhaus jetzt 
auch auf Instagram und Facebook

Die Einträge von Firmen und Gewerbe-
treibenden können auf der neuen
Homepage in Zukunft auch mit Firmen- 
Logos oder Ähnlichem ergänzt werden.
Änderungen und Ergänzungen bitte 
immer an: homepage@pilsting.de

Der Veranstaltungskalender auf der 
neuen Homepage kann ebenfalls mit 
weiteren Elementen befüllt werden, 
z.B. Plakate oder Flyer, die zusätzlich 
auf die Veranstaltung hinweisen.
Alles zum Thema Veranstaltungskalen-
der bitte an:
veranstaltungen@pilsting.de

Die neue Homepage noch im 
Entwurfsstadium
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„Gute 40 Jahre“
       Seniorenclub Pilsting
Etwas später als geplant, deshalb „gute 
40 Jahre“ feierte der Pilstinger Senio-
renclub im März. „Über 40 Jahre wird 
ehrenamtlich Seniorenarbeit geleistet. 
Die meisten Senioren von heute stehen 
noch mitten im Leben“, betonte Leite-
rin Käthe Damböck. Einmal im Monat 
organisiert das Helfer-Team des Senio-
renclubs für alle ab 60 Jahren ein Treffen 
mit Programm und Zeit zum „Ratschen“ 
und natürlich Kaffee und Kuchen.
„Ihr macht Euch wirklich Gedanken, es 
gibt immer ein Motto, es ist immer etwas 
geboten – ein Vortrag, ein Film oder  
Musik“, hob Bürgermeister Martin  
Hiergeist hervor. Dekan Jürgen Josef 
Eckl erläuterte, „ich werde in diesem 
Jahr 40 und der Seniorenclub wird auch 
40 – ich freue mich, dass ich trotzdem 
reingelassen wurde. „Der Seniorenclub 
ist eine Institution. Und es ist nicht 
selbstverständlich sich so intensiv und 
über eine so lange Zeit zu kümmern.“
„Da Vogelmayer“, der niederbayerische 
Ed Sheeran sorgte für musikalische und 
humoristische Unterhaltung beim von 
Stammgästen und Neuzugängen gut 
besuchten Jubiläum.

Ganz aktuell sind wir gerade in der Gründungsphase für einen Seniorenbeirat für den 
Markt Pilsting – den Vorsitz wird der Seniorenbeauftragte des Marktes Pilsting, Josef 
Salzberger übernehmen – voraussichtlich Mitwirkende sind, Martin Hiergeist, Erster 
Bürgermeister, Josef Hopfensperger, Altbürgermeister, Helga Günzkofer, Senioren-
club Pilsting, Rita Schmaderer, Seniorenvertretung im Pfarrgemeinderat, Alois Auer, 
Stammtischvorstand Harburg, Franz Huber, Ganacker und Franz Schott, stellvertre-
tender Seniorenbeauftragter Markt Pilsting
 
Ziele, Projekte und Termine: 
• Unterstützung von Seniorenveranstaltungen, Vorträgen, Organisation u.v.m
• die bestehende Struktur soll erhalten bzw. ausgebaut werden
• wieder einen Bürgermeisterausflug organisieren
• Besichtigungen von Seniorenwohnheimen
• der nächste Kreisseniorentag findet am 10.09.2023 in Dingolfing statt und wird
 aktiv mitgestaltet.
• ein Bürgerhaus für alle Senioren, was können wir daraus machen?
• die neuen Räumlichkeiten der Wohnraumberatung sollen vorgestellt werden
• im September wird es wieder einen Demenzparcour geben. 

Neues vom Kreisseniorenrat:
Der Kreisseniorenrat hat seine Arbeit mit voller Fahrt aufgenommen. Das Senioren- 
leitbild wurde wieder ergänzt und erweitert, der Seniorenwegweiser für den Land-
kreis wurde in der 5. Auflage mit vielen Hinweisen, Informationen und Adressen 
aktualisiert. Beides ist im Rathaus Pilsting erhältlich.

Infos Seniorenbeauftragter
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Musterwohnung fertig –
               barrierefreies Wohnen im Alter
Die Idee zu diesem Vorzeigeprojekt im Landauer Donau-Isar-Klinikum gab es schon 
2017, Altlandrat Heinrich Trapp war der Initiator und Antreiber, wie Landrat Werner 
Bumeder bei der Einweihung im April hervorhob. Letztlich waren viele Stellen für 
die Umsetzung verantwortlich, Kreistag, Klinikum, Kreisseniorenrat und Landrats- 
amt mit der Wohnraumberatungsstelle und dem Ressort für Soziales und Senioren 
sowie die ehrenamtlichen Wohnraumberater in den Kommunen.
Die Kosten lagen bei rund 400.000 Euro, 100.000 Euro gab es an Förderung dazu 
und eine großzügige Unterstützung aus der Wirtschaft. „Uns wurden Objekte im 
Wert von 120.000 Euro überlassen“, erläuterte der Landrat.
Die Musterwohnung befindet sich im Untergeschoss des Klinikums in Landau und 
verfügt über zwei Bäder. Da Bäder generell viele neuralgische Punkte aufweisen, 
wurde hier der Schwerpunkt gelegt. Außerdem werden intelligente Haustechnik, 
schwellenlose Türen, höhenverstellbare Möbel und viele weitere Möglichkeiten für 
barrierefreies Wohnen gezeigt.
Künftig wird sich das Büro der Wohnraumberatung auch in der Musterwohnung 
befinden. Sonja Habereder ist die Koordinatorin der Wohnraumberatungsstelle und 
die kompetente Ansprechpartnerin für alle Fragen in diesem Zusammenhang.
„Eine kostenlose, neutrale und unverbindliche Beratung vor Vergabe eines Auftrages 
möchte ich dringend ans Herz legen. Auch mögliche Förderanträge müssen unbe-
dingt vor Baubeginn geklärt sein und die entsprechenden Anträge zur Maßnahme 
gestellt sein. Durchschnittlich verbringen die Interessenten rund zwei Stunden bei 
der Erstberatung in der Musterausstellung. Auch Besuchergruppen waren in der 
Ausstellung bereits zu Gast. Demnächst können wir den einhundertsten Besucher 
begrüßen. Bei Interesse bitte mit mir einen Besuchstermin vereinbaren. Bei weiteren 
Fragen stehe ich gerne zur Verfügung“, erläutert Beraterin Sonja Habereder.

Kennen Sie den Seniorenbus?
Der Bus fährt regelmäßig immer am Dienstag und am Freitag von Großköllnbach, 
Dorfplatz nach Pilsting zu Edeka, Netto, Apotheke, Bank, oder auch zu anderen 
Zielen in Pilsting –  ganz nach den Wünschen der Fahrgäste. 
Nach Erledigung ihrer Einkäufe und sonstigen Angelegenheiten – das dauert meist 
ein bis eineinhalb Stunden – werden die Fahrgäste wieder nach Großköllnbach 
gefahren. Der Fahrer wartet vor Ort, damit alle Einkäufe oder anderes gleich ins 
Fahrzeug geladen werden können. Bei der Rückfahrt können die Fahrgäste jeweils 
bei sich Zuhause aussteigen.
Gerne können auch weitere Zusteigemöglichkeiten vereinbart werden, wenn es An-
fragen dazu geben sollte. Die Fahrten führt das Taxi-Unternehmen Salzer durch.
Der Fahrpreis für eine Fahrt mit dem Seniorenbus beträgt einen Euro, für Hin- und 
Rückfahrt also zwei Euro.

übrigens !

Beispielhafte Einrichtungen einer 
Küche, ein kleines Badezimmer und ein 
größeres Badezimmer.

Die Beratungsstelle ist von Montag bis 
Donnerstag von 10 bis 12 Uhr 
telefonisch erreichbar. 
Die Musterausstellung ist am Montag 
und Dienstag von 13 bis 15 Uhr 
geöffnet. 
Gesonderte Besichtigungstermine 
können telefonisch vereinbart werden.
Sonja Habereder ist erreichbar unter:
Telefon: 08731 87 571 oder per E-Mail:
bzw@landkreis-dingolfing-landau.de
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Marktbücherei –
         immer etwas geboten...

Bandolino ist das kleine lustige Lern-
spiel-Rätsel mit der Lösungsschnur. Ob 
zu Hause oder unterwegs auf Reisen, 
der Lernspiel-Spaß sorgt für viel Ab-
lenkung und spannende Beschäftigung. 
Knobeln, rätseln und ausprobieren 
können mit Bandolino alle Kinder ab 4 
Jahren. Mini-Bandolinos können sogar 
schon ab 3 Jahren genutzt werden. Läuft 
wie am Schnürchen!
So einfach geht´s: Das Spiel besteht 
aus einem stabilen Kartenfächer mit 
einer Schnur. Karte für Karte können 
verschiedene Aufgaben gelöst werden: 
Karte aus dem Fächer ziehen, mit der 
Schnur umwickeln und die zusam-
mengehörenden Bildpaare verbinden. 
Natürlich ist die passende Lösungs-
kontrolle auf jeder Kartenrückseite zu 
finden – einfach die Karte umdrehen und 
kontrollieren, ob alles richtig verbunden 
wurde. Tiere, Ritter, Piraten und vieles 
mehr bringen spannende Aufgaben und 
viel Abwechslung auf die Rätselfächer.

Ganz aktuell bieten wir unseren Leserinnen 
und Lesern auch Spiele an. Das beginnt mit 
den Bandolinos, die es schon für Dreijährige bei uns gibt. So haben wir für
die Altersgruppen 3 bis 10 Jahre insgesamt 31 Spiele und weitere werden noch dazu 
kommen. Kommen die Spiele bei unseren Lesern gut an, stocken wir den Bestand 
weiter auf. Gerne nehmen wir dafür auch Wünsche entgegen.
Und wir bieten unter dem Motto „Das Buch mit dem Tattoo“ Blinddate-Bücher für 
Kinder mit einer kleinen Überraschung innen drin an.

Für Anfang Juli planen wir unter dem Motto „Drink & Read“ an einem Freitag 
einen Abend mit Cocktails, mit und ohne Schuss, zusätzlich stellen wir einige neue 
Lieblingsbücher vor. Und Ausleihen ist natürlich immer möglich, so auch an diesem 
Abend.

„Märchen on Tour“ heißt es dann beim Ferienprogramm. Hier geht’s auf Schusters 
Rappen von einem Märchen zum anderen und danach gibt es in der Bücherei noch 
etwas zu erleben. Also lasst Euch überraschen!

Am 9. Mai besuchte uns die ERFA-Gruppe Niederbayern-Oberpfalz. In der ERFA- 
Gruppe sind die Leiterinnen und Leiter der umliegenden Büchereien, die ebenfalls 
zur Landesfachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen der Außenstelle Regens- 
burg gehören, zusammengefasst. Es kamen Mitarbeiterinnen aus Wörth an der 
Donau, Vilsheim,  Oberschneiding, Niederviehbach, Adlkofen, Pfatter, Mitterfels, 
Salching, Moosthenning und Hunderdorf. So ein Besuch folgt jedes Mal einem 
exakten Ablauf. Dazu gehört, dass die verschiedenen Büchereibereiche in Gruppen 
in Augenschein genommen werden. Am Nachmittag sehen sich alle gemeinsam die 
Bücherei an und dabei kann konstruktive Kritik aber auch Lob geäußert werden. 
Diese Besuche sind für alle Seiten sehr interessant und informativ und werden von 
einer Mitarbeiterin der Fachstelle moderiert.

In unserer Bücherei zeichnet sich, ganz entgegen dem Trend, die Entwicklung zu 
mehr jungen Familien ab. Die Rutschbahn wird daran nicht unschuldig sein, aber es 
kommen auch schon viele Eltern mit Krabbelkindern neu in die Bücherei. Eine Oma 
sagte zum Beispiel – wenn meine Enkelkinder kommen, machen sie eine Liste, was 
unternommen werden soll und ganz oben steht immer ein Besuch in der Bücherei. 
Das freut uns und genau das ist der Grund, warum wir keine „leise“ Bücherei sind.

Büchereileiterin Eva Bauer im Gespräch mit der Redaktion

Der Besuch der ERFA-Gruppe –  
informativ und interessant und Spaß 
hat es auch gemacht – das liegt am 
besonderen Ambiente der Pilstinger 
Marktbücherei.



GEMEINDEZEITUNG | ALLGEMEINES

 | 37

Schul-Jubiläum – 10 Jahre Kooperation mit der Lebenshilfe

Mittagsbetreuung –
                              Kreativität wird großgeschrieben
„Malen, Zeichnen, Basteln, Modellieren“ – unter diesem Motto stand das Frühjahr 
der Offenen Ganztagsschule Pilsting. Kinder sind gerne kreativ und gestalten ihre 
Kunstwerke mit Leidenschaft, die sie dann stolz den anderen präsentieren.
Ausgangspunkt des Gemeinschaftsprojektes war ein Bilderbuch „the dot“ von Peter 
H. Reynolds, das gemeinsam vorgelesen wurde. Das Buch macht klar, in jedem Kind 
steckt ein Künstler. Anschließend sollten verschiedene Stationen die Kinder animie-
ren, ihrer Kreativität freien Lauf zu lassen. Sie konnten selbst entscheiden, ob sie 
lieber Bilder mit Wasserfarben-Technik malen oder Deko-Arbeiten für die Fenster 
gestalten oder Kunstwerke für die Künstlerwand anfertigen wollten.

Die Maifeier in der Pilstinger Hans-Carossa-Grund- und Mittelschule war diesmal 
auch gleichzeitig eine Jubiläumsfeier. Seit 10 Jahren gibt es die Kooperation mit der 
Lebenshilfe Dingolfing-Landau. Von Anfang an ging es darum, den Begriff „In-
klusion“ mit Leben zu füllen – soviel gemeinsamer Unterricht wie möglich, soviel 
Rückzug wie nötig. Die Grundschüler der 1a arbeiten mit der GS4 der Lebenshilfe 
zusammen und die Mittelschüler der 6a mit der MS2. Die Kooperation erstreckt sich 
über die Fächer Sport, Musik und Kunsterziehung, außerdem werden Ausflüge und 
Feste miteinander unternommen und gefeiert und es gibt eine inklusive Theatergrup-
pe. Rektorin Karolina Schober bekräftigte, „die Schüler der Lebenshilfe bringen 
Fröhlichkeit und Herzlichkeit in die Schule mit.“ „Auch wenn wir irgendwann eine 
neue Schule bekommen, kommen wir weiterhin gerne nach Pilsting“, versprach Dr. 
Helmut Steininger, Vorsitzender der Lebenshilfe Dingolfing-Landau. Es wurden 
Lebkuchenherzen verkauft und eine Ausstellung in der Schulaula illustrierte die 
10jährige Kooperation. Bauhofleiter Bernhard Santner und Hausmeister Hermann 
Moosburger stellten unter Mithilfe einiger Schüler den Maibaum auf.

Ina ist sauer. Sie soll im Kunstunter-
richt etwas malen. Aber sie kann doch 
nicht malen. Wütend klatscht sie einen 
Punkt auf ihr weißes Blatt und soll dies 
„Kunstwerk“ zu ihrer Verblüffung sig-
nieren. Am nächsten Tag hat die Lehre-
rin Inas Punkt gerahmt und aufgehängt. 
Ina ist erstaunt und bekommt Lust, neue 
Punkte zu machen. Es entstehen tolle 
Bilder, die sie sogar ausstellt. Und als 
ein kleiner Junge kommt und traurig 
sagt, dass er nicht malen kann, weiß 
Ina, was zu tun ist.
Mit diesem witzigen Bilderbuch ermutigt 
Peter H. Reynolds alle, an die eigene 
Kreativität zu glauben und einfach mal 
loszulegen. Eine originelle erste Begeg-
nung mit Kunst im wahrsten Sinne des 
Wortes auf den Punkt gebracht! 

Neben den verschiedenen Projekten setzt sich die Offene Ganztagsschule aus drei 
„Säulen“ zusammen. Das gemeinsame Mittagessen, die Hausaufgabenbetreuung und 
die Freizeitgestaltung.
Das Vermischen der Altersgruppen und die breitgefächerten Angebote bilden die 
Basis für „soziales Lernen“. Unter diesen Voraussetzungen stärken wir den Gemein-
schaftssinn, den respektvollen Umgang miteinander und die soziale Kompetenz der 
Kinder und Jugendlichen.
Unsere Freizeitaktivitäten stärken nicht nur die Gruppenidentität, sondern fördern 
die sozialen Kompetenzen, wie Motivation, Selbstwertgefühl, Teamfähigkeit, Fair-
ness und Toleranz.
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100 Jahre Pfarrei Großköllnbach
          „Erhalten Sie sich diese Gemeinschaft!“

Am Wochenende 22./23. April feierte die Pfarrei Großköllnbach mit dem Patrozi-
nium auch ihr 100-Jähriges. Am 14. Februar 1923 errichtete seine Excellenz, der 
hochwürdige Bischof Antonius von Henle die Pfarrei für ewige Zeiten. Im Jahr 1728 
wurde das Egger‘sche Benefizium Großköllnbach gegründet, Michael Schmeisser 
wurde der erste „vollwertige“ Pfarrer in Großköllnbach. Den Weg zur Pfarrei und 
einen lebensechten Einblick in die Zeit um den ersten Weltkrieg und die Jahre der 
Weimarer Republik in Großköllnbach gibt seine „Chronik“ wieder, die er 1917 
begann und 1930 endete. Die original Chronik ist in Süterlin-Schrift abgefasst und 
wurde von Rupert Ruhstorfer und Wilhelm Able übersetzt und in eine heute lesbare 
Form gebracht.
Ein Festkonzert am Samstagabend eröffnete das Jubiläumswochenende. Der Kir-
chenchor unter Leitung von Thomas Eiserle und die Musikkapelle Großköllnbach 
unter der Leitung von Wolfgang del Toso spielten unter anderem Werke von Beetho-
ven, Bach, Schubert, Händel, Verdi und Purcel.
Am Sonntag zogen dann alle Festgäste trotz Regenwetters mit der Musikkapelle 
Großköllnbach und den zahlreichen Fahnenabordnungen an der festlich geschmück-
ten und beflaggten Straße entlang in die Pfarrkirche St. Georg ein. Weihbischof Dr. 
Josef Graf, Dekan Jürgen Josef Eckl und Pfarrvikar Dr. Peter Chettaniyil feierten 
zusammen mit zahlreichen Ministranten und Gläubigen den Pontifikalgottesdienst.
„Im Vergleich zu anderen ist eine 100-jährige Pfarrei ein junger Spund“, sagte 
Dekan Eckl nach dem Gottesdienst und Festzug zum Gasthaus Egerer zu Beginn der 
Festreden. „Hier in Großköllnbach sind das gesellschaftliche und kirchliche Leben 
erfreulicherweise eng miteinander verbunden. Meine Bitte, erhalten Sie sich diese 
Gemeinschaft. Sie sind die prägenden Gesichter der Kirche Großköllnbach. Pfarrer 
und Pfarrvikare kommen und gehen, aber Sie bleiben. Die Zukunft wird auch für 
die Pfarrei Großköllnbach Herausforderungen mit sich bringen. Das muss nicht 
immer etwas Schlechtes sein, es kommt darauf an, wie und ob wir gemeinsam diese 
Zukunft gestalten.“
Bürgermeister Martin Hiergeist lobte die gute und in seinen Augen wichtige Zusam-
menarbeit zwischen politischer und kirchlicher Gemeinde. „Heute ist Großköllnbach 
ein wertvoller Teil unserer Marktgemeinde und der Pfarreiengemeinschaft“, betonte 
Hiergeist.

103 Jahre Kita Sankt Josef
Am Nachmittag wurde in der Kita St. Josef weitergefeiert. „Der Kindergarten gehöre 
zum Ort dazu“, betonte Dekan Eckl. „Er hat Generationen von Großköllnbacherinnen 
und Großköllnbachern geprägt.“
„Frühkindliche Bildung fördert die Entwicklung von Kindern. Was heute ein vertrau-
ter Gedanke ist, war im 19. Jahrhundert ein bahnbrechender Gedanke, der das Leben 
vieler Kinder bereichert hat. Der erste deutsche Kindergarten wurde 1840 gestiftet“, 
führte Bürgermeister Hiergeist aus.
Die krummen 103 Jahre sind der Pandemie geschuldet, in der man das 100-jährige Ju-
biläum nicht feiern konnte. „Wir haben einen sehr alten Kindergarten. Die meisten sind 
vielleicht 30 oder auch schon mal 50 Jahre alt. Die Innovationskraft der Großköllnba-
cher war also vor 103 Jahren schon ganz beachtlich“, betonte Kirchenpfleger Florian 
Haslbeck. Der Kindergarten ging 1919 aus dem Josefsverein hervor, der gegründet 
wurde, um eine „Kinderbewahranstalt“ und eine Krankenfürsorgestelle unter der  
Leitung der Dillinger Franziskanerinnen aufzubauen.
Weihbischof Graf besuchte auch die Nachmittagsveranstaltung und lobte die Kinder 
für ihr Singspiel und ihr Lichterkinder-Lied.
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Der mysteriöse 2. Man
           Das Wegkreuz zwischen Pilsting 
   und Großköllnbach
Passanten mögen letztes Jahr das mehrwöchige Fehlen des 
Wegkreuzes neben der Straße von Pilsting nach Großkölln-
bach bemerkt haben. Durch eine Unachtsamkeit war das 
Kreuz, das sich auf dem Grund der Marktgemeinde befindet, 
umgestürzt worden. Seit einigen Monaten steht das Kreuz 
wieder an der gewohnten Stelle. Die Versicherung wollte aber 
nur den Zustand vor dem Unfall herstellen lassen, nicht jedoch 
die nicht mehr lesbare verwitterte Inschrift. Nun hat sich ein 
historisch Interessierter als Sponsor auch für die Beschriftung 
gefunden.
Denn das Steindenkmal ist aus kultur-historischer, religiöser 
und handwerklicher Sicht in der Gemeinde eine große Beson-
derheit. Schon allein die Bezeichnung „Man“ ist kein Schreib-
fehler. Das im Volksmund 1. Man genannte Wegkreuz steht 
neben der Straße an der Einmündung zum Anwesen Schäffner, 
dessen Straßenname bezeichnend „Am Man“ ist. Der 2. Man 
ist das eben zu restaurierende zweite Wegkreuz zwischen Pils-
ting und Großköllnbach. Bereits in den alten Überlieferungen 
zu diesen beiden Denkmälern wird die Bezeichnung auf das 
römische Wort „manes“, den Manen, den wohlwollenden See-
len der Verstorbenen, zurückgeführt. Tatsächlich haben sich 
auch in jüngster Vergangenheit in wenigen hundert Metern 
Entfernung auf den Feldern römische Siedlungsspuren finden 
lassen. Demzufolge wird es in der Umgebung auch römische 
Bestattungsplätze gegeben haben. 
Ein Blick auf die älteste Flurkarte um 1830 zeigt jedoch den 
1. Man, von Großköllnbach kommend, am rechten Straßen-
rand in etwa der Hälfte zwischen dem heutigen Pilstinger 
Ortsrand und dem gegenwärtigen Standort. Später fand der 1. 
Man seinen Platz im Feldwinkel der Kreuzung von Herdweg 
und Köllnbacher Straße. Nach zwei schweren Unfällen an 
dieser Kreuzung und dem Wegkreuz ließ es Eigentümerfami-
lie Schäffner aus Sicherheitsgründen an der heutigen Stelle 
aufstellen. Und der 2. Man fand sich nicht eingezeichnet auf 
dieser alten Karte, im Gegensatz beispielsweise der heutigen 
zwei Flurkreuze zwischen Pilsting und Waibling. Vielleicht 
wurde der 2. Man in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
aufgestellt, ähnlich dem um 1868 von Sebastian Hambauer 
erneuerten Wegkreuz nahe des Ortseingangs von Waibling; 
jedenfalls scheinen 2. Man und das Waiblinger Wegkreuz im 
oberen Teil einen gleichen handwerklichen Zug zu zeigen.

Außerdem hat der 2. Man nach seiner Aufstellung Eingang in 
die Pilstinger Sagenwelt gefunden, wie das in den sechziger 
Jahren des vorigen Jahrhunderts vom Ganackerer Volksschul-
lehrer Karl Dahner herausgegebene Sagen- und Legenden-
büchleins aus unserer Gemeinde zeigt:

„Der feurige Hund – Wer von Pilsting nach Großköllnbach 
geht, wird rechts an der Landstraße zwei alte Steinkreuze 
entdecken. Zwischen diesen Kreuzen soll nachts ein schwar-
zer Hund mit feurigen Augen sein Unwesen treiben. Viele alte 
Leute der dortigen Gegend wollen ihn schon einmal gesehen 
haben. Zu diesen Leuten gehörte auch ein Söldner, der einst 
im Mooshäusl bei Leonsberg hauste. Als er eines Nachts beim 
ersten Wegkreuz vorbeikam, sah er plötzlich den feurigen 
Hund mit seinen glühenden Augen neben sich hergehen. Ob-
wohl der Söldner vom feurigen Hund wusste, war er unbändig 
erschrocken. Er setzte dennoch seinen Weg ruhig fort. Der feu-
rige Hund tat jedoch dem Söldner nichts, sondern verschwand 
jämmerlich heulend beim zweiten Kreuz wieder.“

Der beauftragte restaurierende Steinmetzmeister Laubner aus 
Pilsting ist jedenfalls von der Handwerkskunst des früheren 
Steinmetzkollegen sehr beeindruckt – und über den damaligen 
Sponsor. Denn, so Laubner, ein solches Wegkreuz in dieser 
Ausfertigung kann sich heute ein Privatmann kaum mehr 
finanziell leisten. Das Wegkreuz ist aus einem Stück Granit 
in Ganzem gefertigt, von der schmalen achteckigen Säule mit 
dem daran befestigten Korpus zum voluminöseren Sockel 
mit der Inschrift. Wobei die Fläche für die Inschrift, mit einer 
Ornamentik zierend, aus dem Stein vollkommen eben flach 
herausgearbeitet wurde. Die heute nicht mehr lesbare Inschrift 
wurde vor vierzig Jahren fotografisch festgehalten. Es ist ein 
Text aus dem 1. Kapitel der alttestamentlichen Klagelieder 
Jeremias: 

„O ihr Alle
So ihr vorübergehet am
Wege gebet Acht und
schauet ob ein Schmerz
gleich sei meinem Schmerze.“

Werner Petschko

Wegekreuze in der Nähe
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Pilstinger Kröten
Gerne können sich weiterhin Firmen und Gewerbetreibende melden, die sich bei 
den „Pilstinger Kröten“ beteiligen möchten. Beim nächsten Nachdruck können die 
„Neuen“ im Umschlagverzeichnis aufgenommen werden. 
Interessenten bitte bei Kerstin Zwinger melden: Telefon 09953 9301 102 
E-Mail: kerstin.zwinger@pilsting.de
Die „Pilstinger Kröten“ gibt es in der Marktkasse im Wert von 10 Euro zu kaufen. 
Sie sind als regionale Geschenke sehr beliebt. 

Kleinkläranlagen
An alle Betreiber von Kleinkläranlagen im Gemeindebereich: Bitte reichen Sie die 
üblichen geforderten Unterlagen, wie Abwasseranalyse/Wartungsprotokoll und Ent-
sorgungsnachweis bei der Gemeinde ein. Rückfragen gerne an: Petra Gschaidmeier 
Telefon: 09953 9301 122 (nur am Donnerstagvormittag) 
E-Mail: petra.geschaidmeier@pilsting.de

GEMA-Gebührenübernahme
Vereinsfeste und -feiern sind wertvolle Beiträge zum sozialen Miteinander. Um 
dieses Engagement zu fördern, haben der Freistaat Bayern und die GEMA eine 
Pauschalregelung für Vereine getroffen. Ab 1. April übernimmt der Freistaat Bayern 
unter bestimmten Bedingungen die GEMA-Gebühren für Vereine.
Nähere Infos findet man unter: www.gema.de/de/musiknutzer/vereine-in-bayern

Straßennamen-Änderungen 
Die Änderungen der doppelten Straßennamen im Gemeindebereich, die seit  
1. Dezember 2022 gelten, sind leider immer noch nicht bei Google Maps ausgeführt. 
Trotz mehrfacher Mahnung dauern die Einträge bzw. Änderungen sehr lange in der 
Umsetzung. Die Gemeindeverwaltung bleibt dran!
Im Bayern Atlas wurden die Namensänderungen schon vorgenommen!

Anonym – geht gar nicht
Anonyme Beschwerden werden in der Gemeindeverwaltung nicht bearbeitet. In 
jedem Fall muss der Beschwerdeführer seinen Namen und nähere Umstände der 
Beschwerde nennen.

Ehrenamtliche Sprachpaten gesucht 
Die FreiwilligenAgentur Dingolfing-Landau sucht nach Landkreisbewohnern, die 
sich vorstellen können, so ein Engagement zu übernehmen. Spezielle Vorkenntnisse 
werden nicht vorausgesetzt. Interessierte sollten aber Geduld mitbringen und Spaß 
an der Arbeit mit Kindern haben. Die Sprachpaten unterstützen einmal wöchentlich 
Kinder mit Migrationshintergrund beim Erlernen der deutschen Sprache in der Schule. 
Vor ihrem Engagement werden die Sprachpaten von der FreiwilligenAgentur auf 
ihre Aufgabe vorbereitet und während des Engagements laufend betreut. 
Aber nicht nur Kinder mit Migrationshintergrund scheitern im Alltag immer wieder 
an der Sprachbarriere. Die FWA sucht deshalb auch Sprachförderer für Jugendliche 
und Erwachsene. 
Das Team der FWA ist telefonisch unter 08731 3247133 erreichbar oder per E-Mail: 
projektleitung.sprachpaten@fwa-dingolfing-landau.de (Sprachförderung Kinder; 
Martina Laucks) oder: marie-paule.brinck@fwa-dingolfing-landau.de (Sprachförde-
rung Jugendliche und Erwachsene).

Essenspate für ein Mittagessen in der Pilstinger Schule
Nicht alle Eltern können sich ein Mittagessen in der Schule für ihre Kinder leisten. 
Werden Sie Patin oder Pate für ein vollwertiges, gesundes Mittagessen, das in der 
Pilstinger Schule vier Euro kostet, gerne als Firma, Betrieb, Selbständiger, Verein, 
Organisation oder privat.

Weitere Hinweise und Infos immer 
auf: www.pilsting.de

Die Telefonzentrale erreichen Sie  
unter: 09953 9301 0 
Unsere zentrale E-Mail-Adresse lautet: 
info@pilsting.de
Das Bereitschafts-Handy des Bauhofs:
0170 97 20 585

Bisher haben schon gespendet:
„Köllnbach glüht“, die Reservisten aus 
Großköllnbach und der Frauenbund 
Pilsting



Ob am Wegesrand, in freier Landschaft, im Park oder im 
Garten – überall stehen Obstbäume, an denen reife Früchte 
hängen. Um das Obst nicht ungenutzt verkommen zu lassen, 
haben das Amt für Ländliche Entwicklung Niederbayern 
(ALE), das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Landau-Pfarrkirchen (AELF), das Landratsamt Dingolfing- 
Landau und die Genussregion Niederbayern jetzt bei einem 
Treffen der Projektgruppe Streuobst die Gemeinschaftsaktion  
„Gelbes Band“ ins Leben gerufen. Eigentümer, die ihre  
Bäume mit solch einem gelben Band markieren, stellen klar: 
Der Baum ist ausdrücklich für die Ernte freigegeben.

Wer im Herbst spazieren geht, sieht reife Äpfel, Birnen oder 
Zwetschgen in Hülle und Fülle an den Obstbäumen hängen. 
Da ist es verlockend, sich die ein oder andere Frucht im 
Vorbeigehen zu stibitzen. „Doch das ist nicht erlaubt“, betont 
Andreas Kinateder, Kreisfachberater für Gartenkultur und 
Landespflege und zuständig für Gartenkultur und Landes-
pflege am Landratsamt Dingolfing. Denn: „Jeder Baum hat 
einen Eigentümer.“ Vermeintlich „freie“ Bäume gehören der 
Gemeinde, dem Landkreis, dem Bund oder einem Landwirt. 
Außerdem könnten die Obstbäume bereits verpachtet und 
damit in Pflege und Nutzung sein.
Oft ist es aber so, dass manche Eigentümer von Obstbäumen 
die Früchte selbst nicht ernten und es für sie daher in Ord-
nung ist, wenn der Baum von fremden Personen abgeerntet 
wird. Für Klarheit soll deshalb die Aktion „Gelbes Band“ 
sorgen, die auch schon in anderen Kommunen erfolgreich ge-
startet ist. Wie Michael Kreiner, stellvertretender Leiter des 
ALE Niederbayern, erklärt, können Besitzer von Obstbäu-
men mithilfe dieses Bandes ihre Bäume zur Ernte freigeben.
„Es wäre schade, das ungenutzte Obst verkommen zu las-
sen“, betont auch Josef Eichenseer, Leiter des AELF. Auch, 
wenn letztlich vor Ort verbliebenes Obst nicht verloren ist, 
sondern allerhand Tieren als Nahrung dient und wieder in 
den Nährstoffkreislauf zurückgeht.

Obst für alle

Hinweis
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Amt für Ländliche Entwicklung
Niederbayern

           Gelbes Band an Bäumen sorgt künftig im 
  Landkreis Dingolfing-Landau für Klarheit

Erhältlich sind die gelben Bänder ab sofort an der Pforte 
beim ALE Niederbayern und am Landratsamt Dingolfing- 
Landau zu den üblichen Geschäftszeiten und in Kürze auch 
bei den Gemeinden. Natürlich kann man auch ein eigenes 
gelbes Band verwenden, das sollte jedoch aus kompos-
tierbarem Material und nicht aus Plastik sein. Generell ist 
wichtig zu wissen, dass die Ernte eigenverantwortlich und 
auf eigenes Risiko erfolgt. Baumbesitzer sollten nur Bäume 
freigeben, die stabil erscheinen.

Die Aktion „Gelbes Band“ ist auch im Hinblick auf den 
Streuobstpakt der Bayerischen Staatsregierung eine sinnvolle 
Hilfestellung, betont Kreiner. Dessen Ziel ist, in Bayern bis 
zum Jahr 2035 eine Million Streuobstbäume neu zu pflan-
zen. Hierfür werden die Fördermöglichkeiten rund um den 
Streuobstbau deutlich ausgeweitet und verbessert. Damit 
soll dem dramatischen Rückgang von Streuobstbeständen 
entgegengewirkt werden. Streuobstbestände gehören zu den 
artenreichsten Lebensräumen in unserer Kulturlandschaft. 
Sie bereichern das Landschaftsbild und erfüllen vielfältige 
Funktionen im Naturhaushalt. Informationen zum Förder-
programm „Streuobst für alle“ gibt es auf der Homepage des 
ALE Niederbayern unter 
www.ale-niederbayern.bayern.de.

Pflücken erlaubt: 
Wenn ein Obstbaum im Landkreis Dingolfing-Landau mit 
einem gelben Band markiert ist, ist er für die Ernte freigege-
ben. Diese Aktion haben das Amt für Ländliche Entwicklung 
(ALE) Niederbayern, das Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Landau-Pfarrkirchen, das Landratsamt  
Dingolfing-Landau und die Genussregion Niederbayern 
gemeinsam ins Leben gerufen. 
Das Foto zeigt die Vertreter der Projektgruppe Streuobst 
beim Startschuss zur Aktion „Gelbes Band“.
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Wir sind wieder mit dabei – vom 3. bis zum 23. Juli 2023
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Wahlhelfer gesucht

Jetzt schon zum dritten Mal beteiligt sich der Markt Pilsting wieder bei der  
Klima-Bündnis-Kampagne STADTRADELN.

Seit 2008 treten KommunalpolitikerInnen und BürgerInnen für mehr Klimaschutz 
und Radverkehr in die Pedale. Der Markt Pilsting ist in diesem Jahr vom 03.07. bis 
23.07.2023 mit von der Partie. In diesem Zeitraum können wieder alle, die in der 
Marktgemeinde leben, arbeiten, einem Verein angehören oder eine Schule besuchen, 
bei der Kampagne STADTRADELN des Klima-Bündnis‘ mitmachen und möglichst 
viele Radkilometer sammeln und zwar als Gruppe, Team oder auch einzeln. 
Anmelden können sich Interessierte schon jetzt unter: stadtradeln.de/pilsting. 
Zweirad statt Auto und damit CO2-Emissionen verringern, Fitness und Gesundheit 
verbessern ist auch in diesem Jahr wieder das Ziel der Aktion. Und am besten im 
Alltag dann dabei bleiben! 
Welcher Art die zweirädrigen Fortbewegungsmittel sind ist dabei egal, vom E-Bike 
bis zum Laufrad ist alles erlaubt und es gibt auch keine Altersbeschränkung. 
Jede und jeder kann ein STADTRADELN-Team gründen bzw. einem beitreten, um 
beim Wettbewerb teilzunehmen. Dabei sollten die Radelnden so oft wie möglich das 
Fahrrad nutzen. 
Bei Rückfragen zum Thema STADTRADELN und „wie kann ich mitmachen?“  
wenden Sie sich bitte im Rathaus an: Dipl.-Verwaltungswirtin (FH) Veronika Hölzl, 
09953 9301 108 • E-Mail: veronika.hoelzl@pilsting.de oder an den 
Radverkehrsbeauftragten des Landkreises: Florian Hinkelmann, 08731 87 533
florian.hinkelmann@landkreis-dingolfing-landau.de

Bürgermeister Hiergeist:
„Möglichst viele Menschen für das 
Umsteigen auf das Fahrrad im Alltag 
zu gewinnen und dadurch einen  
Beitrag zum Klimaschutz zu leisten – 
das ist STADTRADELN. 
Ich hoffe wieder auf eine rege Teilnah-
me meiner VerwaltungskollegInnen, 
Gemeinderatsmitglieder und auf Sie, 
liebe Pilstingerinnen und Pilstinger 
beim STADTRADELN, um dadurch  
aktiv ein Zeichen für mehr Klima-
schutz und mehr Radverkehrsförde-
rung zu setzen. Vielleicht können wir 
unsere Ergebnisse vom letzten Jahr 
noch übertreffen.“
Preise wird es in diesem Jahr natürlich 
auch wieder geben, in welchem Rah-
men die Verleihung stattfindet, steht 
noch nicht fest.

Ergebnisse vom letzten Jahr
Das radelaktivste Team: Challenge-
gruppe Laufjunkies: 10.705 km
Das Team mit den meisten km pro 
Kopf: Mountain Martin: 935 km/Kopf

Am Sonntag, den  8. Oktober 2023 sind in Bayern die Landtags- und 
Bezirkswahlen.

Für die Durchführung der Wahl und die Ergebnisermittlung benötigen wir die  
Unterstützung ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer. 
Unsere Gemeinde ist in neun Stimmbezirke eingeteilt. Für die Auswertung der Brief-
wahlergebnisse werden acht Briefwahlbezirke gebildet.
Zur Vorbereitung der Helfer findet vor der Wahl an einem Abend eine Schulung statt, 
außerdem wird eine finanzielle Entschädigung gewährt. Beschäftigte im öffentlichen 
Dienst erhalten in der Regel einen Tag frei.

Bewerbungen bitte an:

Josef Niedermeier
Telefon 09953 9301 107
E-Mail: josef.niedermeier@pilsting.de
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Mängelliste

Straße / Gehweg beschädigt

Straße / Gehweg verschmutzt

Straßenlaterne Nr. ————  außer Funktion
oder ist beschädigt

Spielplatz verschmutzt

Spielgeräte beschädigt

Verkehrsschild beschädigt / verschmutzt

Containerstandplatz verschmutzt

Grünanlage verschmutzt / beschädigt

Gully verstopft

Kanaldeckel klappert

Bäume / Sträucher zurückschneiden

Nachrichten der Gemeinde Pilsting
nicht erhalten

Oder ein anderes Problem

wir wollen alle, dass in Pilsting die zahlreichen  
Einrichtungen, die das Leben in unserer  
Gemeinde angenehm machen, funktionieren.
Mit Ihrer Hilfe können wir Mängel schneller  
beheben und unsere Einrichtungen noch  
sorgfältiger pflegen.
Hier finden Sie eine Liste mit möglichen Mängeln, 
mit welcher Sie uns entdeckte Schäden oder Ver-
besserungsvorschläge gerne melden können.
Ihre Mitarbeit begrüßen wir ausdrücklich 
und bedanken uns dafür ganz herzlich.
Bitte haben Sie Verständnis dass wir anonyme 
Beschwerden nicht bearbeiten werden.
Martin Hiergeist, Erster Bürgermeister

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

✃

✃

Wo festgestellt: (Ortsteil, Straße, Hausnummer)

Wann festgestellt:

Name:

Anschrift:

Telefon / Fax:

E-Mail:
(nur für evtl. notwendige Rückfragen)

Bitte senden, mailen, faxen, telefonieren oder 
einwerfen an:
Gemeinde Pilsting,
Marktplatz 23, 94431 Pilsting
09953  93 01 102 oder E-Mail an: info@pilsting.de
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     Jubiläum 2023 – 30 Jahre                  
                        Ferienprogramm Markt Pilsting

Unser Jubiläums-Ferienprogramm steht – es sind rund 100 Veranstaltungen! Viele neue 
Angebote wie Dart-Spielen und Tischtennis sind dabei, aber auch Altbewährtes wie die 
Fahrt zur Further Waldbühne.
Die erste Anmeldephase beginnt am 08.07.2023 um 08:00 Uhr. 
Wie bereits in den vorherigen Jahren sind in der ersten Phase nur 6 Buchungen erlaubt. 
Falls es zu Überbuchungen kommt, werden die Plätze vom System ausgelost. Sobald 
die Auslosung vollzogen ist, können beliebig viele weitere Veranstaltungen dazu ge-
bucht werden, sogenannte Sofortbuchung. Wir verzichten auch in diesem Jahr auf eine 
Print-Version unseres Ferienprogramms, es wird eine Online-Version auf der Markt 
Pilsting Homepage geben unter: www.pilsting.de.
Weitere Informationen und Anmeldungen unter: 
www.markt-pilsting.feripro.de
Ihr findet uns auch auf Facebook: www.facebook.com/pilsting.markt und 
auf Instagram: www.instagram.com/pilsting.markt
Euer Ferienprogramm-Team

                  ehrenamtliche
BETREUERINNEN / BETREUER
        gesucht!!!

Wer gerne Kinder 
• bei interessanten und abwechs-
 lungsreichen Aktionen betreut, 
•  in den Sommerferien Zeit hat und 
•  volljährig ist, 
ist herzlich willkommen bei uns im
Ferienprogramm mitzumachen.

Infos zum Ferienprogramm und zur Bewerbung im Rathaus bei:
 Kerstin Zwinger, Zimmer 102, 
 Telefon: 09953 9301 102
 E-Mail: ferienprogramm@pilsting.de
 Whats-App:  0151 160 25 895

Marktplatz 23
94431 Pilsting
Telefon 09953 9301 0
Fax 09953 9301 501
E-Mail info@pilsting.de
www.pilsting.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 08:00 bis 12:00 Uhr
Di.  13:30 bis 16:30 Uhr
Do.  13:30 bis 17:30 Uhr

Markt Pilsting

Landshuter Straße 25
94431 Pilsting
Telefon: 09953 2293
Bereitschaftsdienst:
mobil: 0170 9720585

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Mittwoch  16:30 bis 18:30 Uhr
Freitag  14:00 bis 17:00 Uhr
Samstag  08:00 bis 12:00 Uhr

Pilsting/Pilstinger Moos

Öffnungszeiten
Mittwoch  14:00 bis 18:00 Uhr
Freitag  14:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 08:00 bis 12:00 Uhr

Lindenstraße 1 
94431 Pilsting
Telefon: 09953 2202
marktbuecherei@pilsting.de
www.marktbuecherei.de

Öffnungszeiten:
Montag  18:00 bis 19:30 Uhr
Mittwoch  08:00 bis 20:00 Uhr  
Freitag 17:00 bis 18:30 Uhr

Marktbücherei Bauhof / Wertstoffhof Grüngut-Annahme

Christoph Landstorfer, unser neuer 
Gemeindejugendpfleger bietet im 
Ferienprogramm vier Veranstaltungen 
für Jugendliche von 14 bis 18 Jahren 
an. Jeweils drei Jugendliche aus  
Pilsting und Wallersdorf können teil-
nehmen. Geplant sind Ausflüge nach:
• St. Englmar zur Sommerrodlbahn 
 und ins Xperium
•  Straubing zum Lasertag und Besuch 
 im Gäubodenmuseum
•  München in die Pinakothek und die 
 Innenstadt
•  München ins Deutsche Museum und 
 die Innenstadt

NEU !


